re 
w 


tiſcher Verein“ iſt durch ein Verſehen 
21. Zeile ein Satz ausgelaſſen worden. 
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Berichtigung. 

Ju dem geſtrigen Leitartikel „ eutſcher Nau⸗ 
hinter der 

Der ganze 
Satz muß heißen wie folgt: 
„1893 zählte 
Segelſchiffe mit 725 182 
17522 Maun Beſatzung, 


mit 786 397 Regiſter⸗Tons und 24 113 Mann 


Konzeſſionen, die Rußland uns geme 


Beſatzung.“ 


Abdentitätsnachweiſes). 


Abg. v. Kardorff (Rchsp.): Der Abg. 
Graf Mirbach hat geſtern ausgeführt, wie alle 
} Be hat, durch 

deſſen unterwerthige Valuta illuſoriſch werden. 
Mein Antrag hilft den nachtheiligen Folgen ab, 
welche in Folge der ſchwankenden Valuta für uns 
entſtehen können und bezweckt damit die Annahme 
von Handelsverträgen, gleichviel mit welchen 


Staaten, durch eine große Mehrheit zu ſichern. f ; 
Die Argumentation, daß das ruſſiſche Getreide ne en 1 e ee N 


anf jeden Fall über den Weltmarkt zu uns 


onen würde, kann ich nicht für richtig auer⸗ 


kennen. Es iſt 
Freihändler jeden Zoll bekämpfen. 


das Argument, mit welchem die 
Ueberdies iſt 
Roggen auch nicht ſo ſehr Weltmarktsartikel, wir 
find vielmehr der Hauptabnehmer des ruſſiſchen 
Roggens und darum iſt es für Rußland außerordent⸗ 
lich unbequem, die deutſche Grenze abgeſperrt zu ſehen. 
Die Deduktion, daß die Roggennahrung immer 


mehr der Weizennahrung Platz macht, iſt doch 
ſehr verhängnißvoll; denn dieſe Deduktion heißt, 


die öſtlichen Provinzen, die nur Roggenboden be⸗ 


ſitzen, dazu verurtheilen, zur Einöde zu werden 


oder Kiefern zu pflanzen. (Sehr richtig! rechts.) 


Mit der Bevölkerung dieſer öſtlichen Provinzen 


pP 


a 


ſchaft kennen, das Vertrauen zu ihm gehabt haben, 


Wohlwollen für die Landwirthſchaft nichts zu 


aus den Erklärungen der preußiſchen Regierung 


der Getreidezoll auf 7 Mark 


es wagen würden, großartige Einrichtungen für 

den Handel mit Rußland zu treffen, werden es 
erfahren, welche Schwierigkeiten und Gefahren der 
Handel mit Rußland bringt. 


Vertrag vorgelegt hätte, würden wir hier alle zu⸗ 


N zur Wiederherſtellung 
ſonen berufen, die die 


auch den Grafen Mirbach zum Austritt aus der 


hat Friedrich der Große der ganzen Welt wider⸗ 


fanden. Ueber dieſe Bevölkerung zur Tagesord⸗ 
nung überzugehen, heißt über das deutſche Reich anderen Drähte. 
Ich h ne überzugehen. 


0 (Zuſtimmung.) 

5 daß es Leute giebt, die ſehr gern 
über das deutſche Reich zur Tagesordnung über⸗ 
gehen möchten. Ich gehöre nicht dazu! Den 
Todesſtoß erhält ja die Landwirthſchafſt durch den 
ruſſiſchen Vertrag nicht; den heſtigſten Stoß hat 


ſie ſchon durch den Vertrag mit Oeſterreich be⸗ 


kommen. Die Hoffnungen der Induſtriellen wer⸗ 
den ſich nicht erfüllen; alle Induſtriellen, welche 


Alle Opfer aber 
werden wieder der Landwirthſchaft auferlegt. Der 
Abg. Rickert ſagte, weun Fürſt Bismarck den 


ſtimmen. Fürſt Bismarck würde aber niemals 
einen Vertrag vorgelegt haben, der die Bindung 
der landwirthſchaftlichen Zölle enthält. (Beifall.) 
Wenn er es aber gethan hätte, ſo würden wir, da wir 
ſein wohlwollendes warmes Herz für die Laudwirth⸗ 


daß er es verſtanden haben würde, Kompen⸗ 
fationen - für die Laudwirthſchaft zu erzielen. 
(Beifall rechts.) Dies Vertrauen können wir zur 
gegeuwärtigen Leitung nicht haben; denn wir 
Leben die Erfahrung gemacht, daß bisher von 


merken war. Eine Kompeuſation würden wir in 
einer Aenderung der Währungsverhältniſſe „eu 
blicken, wenn die Regierung ſich entſchloſſen hätte, 
die Initiative zu der Einführung der inter⸗ 
nationalen Doppelwährung zu ergreifen. Nun 
a Reichsregierung eine Enquete zuſammen⸗ 
rufen auf Wunſch von Anregungen, die, wie ich 


im Herrenhauſe entnehme, von dieſer gemacht 
find. Doch iſt die Zuſammenſetzung in ganz au⸗ 
derem Sinne erfolgt, als damals im Herrenhauſe 
angedeutet wurde, denn in die Kommiſſion, die 
des Silberwerthes eingeſetzt 
hat man um mehr als die Hälfte ſolche Per⸗ 
Rehabilitirung des Silbers 
Dies hat wohl 


ft, 
als wahren Unſinn betrachten. 


Kommiſſion veraulaßt, ich bin in der Kommiſſion 
geblieben, um zu zeigen, daß wir in allen Punk⸗ 
ten Rede und Antwort ſtehen können. (Beifall.) 
Was die agrariſche Bewegung betrifft, ſo beſteht 
dieſe nicht nur in Deutſchland, ſondern in der 
ganzen Welt. Eine Verſammlung von Berner 
Bauern ſprach neulich erſt ihre Verwunderung 
darüber aus, wie die Regierung einen Stand ver⸗ 
nachläſſigen kann, der der ſicherſte Hort gegen 
die Sozialdemokratie iſt. (Lachen bei den Sozial⸗ 
demokraten.) In Frankreich will man den Ge⸗ 
treidebau ſchützen, denn, wie Herr Meline ſagte, 
die Regierung weiß ſehr wohl, daß die mili⸗ 
täriſche Stärke Frankreichs mit dem Verſchwinden 
des Getreidebaus auch verſchwinden, ſeine Freund⸗ 
ſchaft nichts mehr werth ſein würde, und weil 
die Stärke Frankreichs erhalten bleiben ſoll, müſſe 
erhöht werden. Das 
Auſicht und ich würde es für die 
höchſte Gefahr für den Beſtand des Reichs halten, 
wenn der deutſche Getreidebau durch Herabminde⸗ 
rung der deutſchen Zölle nicht mehr konkurrenz⸗ 
fähig bleiben würde. Das iſt, was ich über den 
Antrag zu ſagen habe. Ich kann Sie nur bitten, 


iſt eine richtige 


den Vertrag abzulehnen. Denn wenn Sie ihn 


annehmen, übernehmen Sie eine größere Ber⸗ 
antwortung, als wenn Sie ihn ablehnen. (Bei⸗ 
fall rechts.) a 
Reichskanzler Graf Ca 
geben mir 1 zu einigen Bemerkungen. - 8 
Vertrag ſoll eine Brücke bilden ziviſchen zwet 


deren Raum im Morgenblatt 


fe 


privi: Die Rede Landwirthe 


0 ! \ 2 Pe 9 
des Vorredners und die geſtrigen Verhandlungen geboren. 
2 jers e geſtrig Der ſchüre 


altes im Bundesrath nicht beirren. 


daß die letzten Worte des Herrn Singer Wendun⸗ 
gen enthielten, derenthalben er einen neuen Ord⸗ 
nungsruf verdiente. Ich beantrage, daß dieſer 
Ordnungsruf ertheilt wird. ö ag 

Präfident von Buol⸗ Berenberg: Ein 
ſolcher Antrag iſt nicht geſchäftsorduungsmäßig. 
Ich halte die Sache hiermit für erledigt und er⸗ 


theile das Wort nunmehr dem 


Abg. von Bennigſen (matl). Derſelbe 
beſtreitet zunächſt kurz das Beſtehen eines Zuſam⸗ 
9 an ne und en 
Der Antrag Kardorff würde die Landwirthſchaft 
dal üädigen. Die 0 5 
een et, ewe geen an bene dee OD he e 
ab, jo würde die einfache Folge die Fortſetzung ſammengefaßt, allerdings unter Spitzen gegen den 
des Zollkrieges fein, und den wird ſelbſt kein jetzigen Leiter der dentfcheft Politik. Maßgebend. 
Genner des Vertrags wünſchen. (Sehr richtig! ſei auf jeden Fall die einmüthige Zuſtimmung der 
links.) Unſere Grenzprovinzen, die ſchon heute Indnſtriellen ſelbſt zu dem Vertrage. Einzelne 
fiche e a. ad 5 fürch⸗ Wai e hätten ja allerdings nur geringe 

9 At, g Vortheile von dem Vertrage, aber im Ganzen ſei 
tende Zollſchranke würde offenbar auf lauge er⸗ die Induſtrie überzeugt, daß der Vertrag ihr große 
ane dee a ee u ene eee de de ee 

rag ermöglicht. 2 HE | geſchloſſen ſei, der Deutſchlands Angehörige denen 
darum nicht von der Hand weiſen. Es würde Rußlands ſelbſt vollkommen gleich Stelle. Ange⸗ 
nicht bei 1 Sperrung der Grenzen 10 1 ſichts des jetzigen wirthſchaftlichen Drucks müſſe 
Waaren bleiben, auch der Perſouenverkehr würde der Vertrag für unſeren Handel und Schifffahrt 
beſchränkt werden. Das aber würde die Bewoh⸗ eine geradezu ungeheure Bedeutung gewinnen. 
ner gerad der Otprorinzen am empfindlichſten Ebeuſo für unſere Juduſſrie, welche unter den 
an 1 an ae on Bug des Zollkrieges leide. 
2 r 1 6 0 abei ſei der Vertrag nicht als das 
chelungen für die ene der aud wee a Hale dee e 
; K Non: ; | abe Rußland nur erſt den erſten Schritt gethan, 
darauf hin, daß wir den ruſſiſchen Vertrag eigent⸗ 10 9 15 2 a cht en en 
lich ohne jeden Preis erlangt haben. Wir bewilli⸗ weiter ſchreiten. lind dieſe Weiterentwickelung 
gen nür unſeren Kouventionaltarif und haben da⸗ werde nicht auf ſich warten laſſen. Trotz aller 
für nicht unerhebliche Zugeſtänduiſſe von Rußland inneren Schwierigkeiten beſitze Rußland eine er⸗ 
erlangt. Für uns kommt nur die Einfuhr von ſtaunliche Entwickelungsfähigkeit und biete ſomit 
ruſſiſchem Roggen in Betracht. (Widerſpruch ſeinen Nachbarn ungeahnte Vortheile für die Zu⸗ 
rechts.) Gewiß, aber auch hier haben wir n den kunft. Graf Mirbach habe geſtern die Konkurrenz 
letzten Jahren bewieſen, daß wir ae den ruſſie der ruſſiſchen Induſtriefabrifate beſorgnißvoll her⸗ 
ſchen Roggen auskommen. Die Befürchtung einer vorgehoben; das aber ſcheine doch das Aeußerſte 
e Rudel u  c5 1ias-adinn 
unbegründet. So bet . Il gen, die Kenkurrenz Englands, Frankreichs, Bel 
iſt, ſendet es uns ſeinen eee 5 giens zu ſchlagen, ſo brauchten wir doch wohl 
iſt er hoch, kann es une doch gleichgültig ſein, ob auch jene Per pektive nicht zu fürchten. Nun be⸗ 
wir den Noggen aus Rußlaud oder Rumänien haupte man, die Laudwirthſchaft trage alle Opfer 
oder aus Amerika beziehen. Dagegen iſt es nicht auch bei vorliegendem Vertrage, namentlich wegen 
gleichgültig, ob wir für die Zulaſſung des des ruſſiſchen Roggens. Aber Herr von Marſchall 
ruſſiſchen Vertrages Zugeſtänduiſſe erlangen. habe dieſe Beſorguiſſe geſtern doch ſchlagend 
Gerade die Gegner des öſterreichiſchen Vertrages widerlegt. Charakteriſtiſch habe v. Kardorff heute 
mußten aber anerkennen, au bee 950 19 150 gefagt, „wenn Fürſt Bismarck den Vertrag vor⸗ 
möchte daher den Bund der Landwirthe, über gelegt hätte, dann hätten wir denſelben annehmen 
sen ee en G an zu 1 len 15 Fürſten 
habe, warnen. ine Agita | Bismar r die Landwirthſchaft können wir 
1 Sehr u 0 e 1 haben“. 55 ſehen Sie, Graf ai 
haben. (Sehr richtig! links.) g bach, fo werden die Geheimniſſe ausgeplaudert! 
iſt lediglich eine treunende, die Menſchen berfein⸗ (Große Heiterkeit.) Geſtern hat man auch ges 
dende. (Lachen rechts, Zuſtimmung links.) Der leugnet, daß Herr von Plötz eine verantwortliche 
Bund hat nicht nur die Laudwirthſchaft in ſich, Stellung unter Ihuen einnimmt, — ja, wenn nicht 
er hat auch ſie und die 1 doch k nicht |einmat Herr v. Plötz, wer denn dann?! Man will 
base e ba nr een en derten oni kee 
eugnen, Wide \ erſchi e Kompenſationen beurtheilt werden 
su en 2 De at 1 9 085 a ſehen ſie in an der Dale des dene dach 
und kleinem Beſitz. Vielfa = weiſes! Das von der Regierung vorgeſchlagene 
geſtelt, als ob überhaupt nur öſtlich der Elbe noch Mittel den Identitäts⸗Rachwels 1 
Landwirthſchaft beſtehe. (Sehr richtig! links.) iſt jedenfalls ein ganz richtiges und auch die 
Dabei läßt man ganz aus dem Auge, daß unſere Landwirthe haben dies erkannt und in verſchiede⸗ 
ie a See 1 8 5 996 ic 15 at: beruhigt. 
herzuſtellen, ſeit einem ‚hundert 4 offe, die Mehrheit des Hauſes wird der 
geſetzt werden. Nach 1873 konnte Fürſt Bismarck Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes zuſtimmen. 
verſichern, daß unſere Bemühungen, Rußlaud Aber nur unter einer Vorausſetzung, wenn näm⸗ 
gegenüber Vortheile zu erlangen, nicht vergebens lich die preußiſche Regierung die Staffeltarife 
geweſen ſeien, 15 ah die e bee, Oel Ja, es ar ohen das At 9% 
daß er oder ſein Nachfolger wei . Haudelsvertrages davon abhängen; letzterer iſt bei 
zu erreichen beſtrebt ſein würden. Der Nachfolger Nichtaufhebung der Staffeltariſe gefährdet. Einen 
15 1 ne hat ſich deſſen 3 15 Gente d Wesch Bi 
(Beifall links. o lange der Identitäts⸗Nachweis beſteht. ie 

Abg. Dr. Koenig (Antiſemit): Ich glaube, Beſeitigung der Staffeltarife mag ja dem 
wenn Fürst Bismarck noch am Ruder wäre, fo preußiſchen Eiſenbahu⸗ und dem Finanzminiſter 
wäre uns dieſer Vertrag ebenſo erſpart en bab Staffel 115 fn 1 der blen 
wie der öſterreichiſche und der italieniſche. (Sehr der Staffeltarife ſind hier nicht zu entbehren. 
richtig! 9 1 Die ſämmtlichen Handelsverträge Die Menſchen werden ja vielfach mehr beſtimmt 
haben nur die e wich e ie 1 nr 1 st 15 LH 
durch fie allein iſt der Gegenſatz zwiſchen In⸗ haben, als durch die Dinge ſelbſt. Ein Krieg 
dustrie 10 Landwirthſchaft hervorgerufen worden mit Rußland würde für beide Theile ein großes 
Ich habe das in meinem Wahlkreiſe recht genau Uebel fein. Auch wenn wir ihn nicht zu fürchten 
beobachten können. Ich weiſe auch darauf hin, haben, müſſen wir ihn doch wegen ſeiner Folgen 
daß die geſammte deutſche Landwirthſchaft einig ſcheuen. Gelingt es, mit Rußland nähere Han- 
darin iſt, daß ihre Jutereſſen durch dieſen Vertrag dels⸗ und Verkehrsverhältniſſe herzuſtellen, dann 
geſchädigt werden, und die e ll mus G N beiden 15 15 8 1 dec 
as doch am beſten wiſſen. Erhöbe ſie ihre Güter, die in einem Kriege aufs Spiel geſetzt 
Se in biefen Falle nicht, ſo könnte man werden müßten. In einem Zollkriege bieten ſich 
mit Recht Tagen, fie verſtehe ihre Intereſſen nicht jo viel Auläſſe zu Verſtimmungen, daß die Be⸗ 
zu vertreten. (Sehr richtig! rechts.) Der Vertrag ſeitigung dieſer Spannung im Intereſſe des Frie⸗ 
bedeute eine wirthſchaftliche Stärkung Rußlands, deus liegt. Wer den früheren Verträgen zuge⸗ 
und deshalb lehnten ihn gerade die ab, die für ſtimmt hatte, mußte ſich doch auch ſchon damals 


loſſen. 
nicht in Frage kam, liegt einfach daran, daß wir 
25 keine landwirthſchaftlichen Zölle hatten. 
N el muß immer fein, das Unſerige dazu 
beizutragen, um den Völkerfrieden zu erhalten. 
Wenn wir mit dieſen Verträgen eine Führerrolle 


| 
| 


i ilitärvorlage aus Patriotismus geſtimmt jagen daß wir nicht dauernd einem 
1 7 5 (Abg. Singer: Mehr aus Dummheit! Staate wie Rußland verweigern könnten, 
Große Unruhe rechts. Rufe: Zur Ordnung!) was wir anderen Staaten gewährten. 


Die agrariſche Preſſe ſagt, in Rußland beſtehe fr 
den Vertrag ein viel größeres Bedürfniß als bei 
uns, wir würden alſo bei längerem Zuwarten 
viel beſſere Bedingungen von Rußland erlangt 


Er erkenne den überlegenen Geiſt Singer's an, aber 
auf dieſen nebſt Genoſſen komme es ihm nicht an. 
Deutſchland habe bei dieſem Verkrage jedenfalls ſeine 
ſtarke Poſition gegenüber Rußland nicht ausgenutzt. 
Der Bund der Landwirthe habe nur das die | vielleicht fe 5 
beſeelende Gefühl der Verlaſſenheit in unſerer Juduſtrie keine Stimme gehört, welche 
(Sehr richtig! rechts.) Und wie verlangt hätte, wir ſollen deu Zollkrieg noch weiter 
der Vertrag den Partikularismus. Das forſetzten, um vielleicht ſpäter mehr zu erlangen. 
zeige die Frage der Staffeltariſe. Nach alledem Untere Induſtrie wünſcht Aufhören des Zollkriea⸗s 


land haben. 


jetzt dem Vertrage zuſtimmten. Was geſchieht bei 


haben. Dae mag bieleicht fein. Aber ich babe erlag ab. (Beifall rechts.) 


fluß gewonnen. Die Landwirthſchaft tft in einer 
Nothlage, und es iſt frivol, die Thatſache zu be⸗ 


ſtreiten. Die Regierung hat aber auch ein Ver⸗ 


Kraftgefühl und Aumaßung in Norddeutſch⸗ 
Wir haben der Leute mit ſolchem 
Kraftgefühl, welche ihre Dienſte dem Staate 
widmen, nicht zu viel. Was dieſe Klaſſe geſündigt 
haben mag in der Vergangenheit, das haben ſie 
wieder gut gemacht ſeit 1867. Wo war damals 
die Linke? Alles, was damals geſchaffen wurde, 
iſt geſchehen gegen die Linke. Wir haben es des⸗ 
halb heute nicht mehr nöthig, alle die früheren 
Vorwürfe gegen dieſe Klaſſe wieder hervorzuholen, 
wie dies geſtern Herr Rickert gethan hal. Ich 
hoffe und wüuſchte, daß die Konſervatiden noch 


deſſen Ablehnung? Auflöſung des Reichskages 
Und die Regierung müßte daun Alles dran⸗ 
ſetzen, um eine Mehrheit für den Vertrag zu ge⸗ 
winnen, eine Mehrheit mit Sozialdemokraten und 
Fortſchrittlern. Das wäre für die Regierung eine 
unnatürliche Kombination. Der Vertrag würde 
ja dann angenommen. Aber was ſollte die Re⸗ 
gierung dann mit einem ſolchen Reichstag?! 


Heiterkeit links.) Wie ſtünde es daun mit den pert. Schließlich wurde eine Kommiſſi 


Und 


Bewilligungen für Militär und Marine? 


glauben Sie, daß ein Reichstag mit einer ſolchen Ab 


Mehrheit irgendwie zu einem poſitiven Steuer⸗ 
programm käme? (Große Heiterkeit links.) Was 
das Alles für Folgen hätte, will ich nicht aus⸗ 
malen. Aber ein Wahlkampf mit einer ſolchen 
Front — was wäre unnatürlicher?! Nehmen Sie 
daher dieſen Vertrag an! Er giebt unſerer 
Induſtrie Vortheile und legt der Landwirthſchaft 
keine neuen Laſten auf. Auch können für den 
Vertrag Kompenſationen gefunden werden in den 
Staffeltarifen. Nehmen Sie ihn au, — er 
wird uns auch vor Kriſen bewahren, vor denen 
wir uns mehr hüten ſollen ass andere, ältere 
Verwaltungsſtaaten, wie England. (Beifall. 
Präſ. von Buol⸗Bereuberg ruft jetzt 


nachträglich den Abg. Singer nochmals zur 8 
Ordnung wegen der ſchon a dem Abg. v. Vieber⸗ Se 


maun gerügten Aeußerung. 


Abg. Lutz (konſ.): Der Bund der Land- 


wirthe verwahrt ſich dagegen, irgend welche Unter⸗ 5 


ſtellungen zu machen; es müſſe ſchlimm um einen 
Stand beſtellt ſein, wenn er nicht mehr im Stande 
iſt, ſich politiſch zu organiſiren. Wenn die Land⸗ 
wirthſchaft ſich auf die Regierung verläßt, ſo iſt 
ſie verlaſſen. Mau ſagt dem Bunde der Land⸗ 
wirthe zerſtörende Tendenzen nach; aber ein Bund 
kaun nicht trennen, ſondern vereint. Aber der 
Reichskanzler ſucht zu trennen Landwirthſchaft 


und Induſtrie, Intereſſen des Oſtens und Weſtens. 


Wir haben nicht gemurrt, als die Zölle der In⸗ 
duſtrie gegeben wurden und wir würden nicht ge⸗ 
murrt haben, wenn dieſe Zölle weiter erhöht wor⸗ 
den wären. Der Staat hat die Pflicht, die ein⸗ 
heimiſche Produktion, auch die landwirthſchaftliche 
zu ſchützen. Man verweiſt uns auf den aus⸗ 
wärtigen Markt; aber mir iſt der Spatz des hei⸗ 
miſchen Marktes lieber, als die Taube des aus⸗ 


wärtigen Marktes auf dem Dache. Ich bin nicht 


den ruſſiſchen Vertrag 
laſſen. Der Artikel uß⸗ 
protokolls allein würde für uns ſcheon den 
Vertrag unannehmbar machen. Wir können uns 


anuehmbar erſcheinen 
19 des Schluß 


doch nicht auf Eiſenbahntarife einlaſſen, die erſt 


künftig in Kraft treten werden und die man heute 
noch garnicht kennt. Dieſe Beſtimmung wird 
der Einfuhr ruſſiſchen Getreides in Süddeutſch⸗ 
land bedeutenden Vorſchub leiſten, ſo daß ſich 
jeder ſüddeutſche Bauer beſtens für dieſe Be⸗ 
ſtimmung bedanken wird. Demgegenüber ſind 
die Zugeſtändniſſe Rußlands in einzelnen, aber 
wichtigen Poſitionen verſchwindend genug. Zeige 
man uns doch die Poſitionen, durch welche die 
Induſtrie irgend welche nennenswerthe Vortheile 


erreichen könnte? Nur die von der Regierung 


abhängige Induſtrie begeiſtert ſich für den Ver⸗ 
trag. So kommt es denn, daß der General⸗ 


ſekretär irgend eines großen Induſtrie⸗Verbandes 


ſchuell Verſammlungen und Reſolutionen für den 
Vertrag zu Stande bringt. Wir werden immer 
auf den Weltmarktpreis verwieſen, aber der Welt⸗ 
marktpreis wird nicht durch Angebot und Nach⸗ 
frage, ſondern durch die Börſe gemacht. (Lachen 
links. Sehr richtig! rechts.) Wenn fie aber be⸗ 
denken, daß in Rußland eine zielbewußte agra⸗ 
riſche Regierung an der Spitze ſteht und von 
einer guten Eiſenbahnpolitik unterſtützt wird, ſo 
können Sie ſich denken, wie dieſer Vertrag von 
Rußland ausgenützt werden wird. Die Pro⸗ 
duktionskoſten in Rußland können mit denen ir 
Deutſchland gar nicht verglichen werden, das gilt 
nicht blos von der Getreideproduktion, ſondern auch 
von der Spiritusbrennerei und von der Viehzucht. 
Auch für den Hopfenbau iſt der ruſſiſche Vertrag ge⸗ 
fährlich, deun der Zoll für ruſſiſchen Hopfen iſt bei 
uns viel geringer, als der Zoll auf deutſchen 
Hopfen in Rußland. Für viele kleine baieriſche 


Hopfenbauer iſt das aber eine große Gefahr. 


Das geben auch ſachverſtändige Hopfenhändler 
unumwunden zu. In der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft wird mau die Verdienſte des Fürſten Bis⸗ 
marck allezeik und auch dann noch hochhalten, 
wenn ſich das deutſche Volk feiner Gegner längſt 
ſchämen wird. Die Leibeigenſchaft hat ein 
Junker, Freiherr v. Stein, aufgehoben, aber eine 
ſchlimmere Leibeigenſchaft hat die Partei des 
Herrn Rickert durch die Wucherfreiheit für den 
Bauern geſchaffen. Wollen Sie der Landwirth⸗ 
haft einen Dienſt erweiſen, ſo lehnen Sie den 


Reichskanzler Graf Caprivi konſtatirt, daß 
er ſowohl wie Staatsſekretär v. Marſchall bereits 
früher auf die Wahrſcheinlichkeit der Einbringung 
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Tagesordnung: 
Berathung. 
Schluß 5% Uhr. 


Der Direktor des ſchwediſchen Telegraphen⸗ 
weſens iſt in Berlin eingetroffen, um eine 
ſchnellere Expedition der telegraphiſchen Depeſchen 
zwiſchen Deutſchland und dem Norden zu Wege 
zu bringen. 825 a. 

Die Erſatzwahl zum Reichstage in Meferite 
Bomſt findet am 13. März ſtatt. 5 MR 

Der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes iſt heute dem Reichstage 
zugegangen. 12 e eee 
Das Staatsminiſterium trat Vormittag zu 
einer Sitzung zuſammen, welcher auch Reichs⸗ 
kanzler Graf Caprivi und Staatsſekretär Freiherr 
von Marſchall beiwohnten. Den Vorſitz führte 
Miniſterpräſident Graf Eulenburg. en 
Die „Wirthſchaftliche Vereinigung“ 
Reichstages tigt heute zuſammen, um den vom 
Grafen Kanitz beantragten Geſetzentwurf, betref⸗ 
fend die Beſteuerung der Margarine zu be⸗ 
rathen. Es waren etwa 60 Herren erſchienen. 
Graf Arnim (Rp.) erklärte ſich gegen den „ 
ſchlag, ebenſo Dr. König (Refp.) und Ab 


1 5 
Prüfung der Frage niedergeſetzt, welche aus den 
39. Graf Kanitz, Graf Holſtein, v. Ploetz, 
Rettich, v. Guſtedt, Lutz, Hilpert, v. D 
Schulze⸗Heune und Bantleon beſteht. 

Thorn, 27. Februar. Aus Danzi 
meldet: Heute wurde durch den Ober 5 
von Goßler der ſiebzehute Provinzial⸗Landtag 
Weſtprenßens eröffnet. Nachmittags findet bei 
dem Oberpräſidenten ein Feſteſſen zu Ehren de 


Landtages ſtatt. 


In Raſtenburg in Oſtpreußen iſt unter den 


Zöglingen der dortigen Idiotenanſtalt die Ruhr 
ausgebrochen. Der Laudeshauptm 
führung neuer Zöglinge unterſagtt. 
Kiel, 27. Februar. Ihre köuigl. Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich ſpendeten 
500 Mark, die Frau Erbprinzeſſin von Sachſen 
Meiningen 100 Mark. Insgeſammt find bis 
über 30000 Mark für die Verunglückten ein⸗ 
gegangen. f 
Kiel, 27. Februar. 
der auf dem Panzerſchiff „Brandenburg“ Verun⸗ 
glückten gingen von dem Geh. Kommerzienrath 
Krupp⸗Eſſen 10 000 Mark ein. 5 
Köin, 27. Februar. 
zu der Meldung der „Voſſ. Itg.“, won 
der Finanzminiſter Miquel beim Feſteſ 
brandenburgiſchen Provinziallandtages gegen 
Handelsvertragspolitik ausgeſprochen haben fo 
„Wir glauben, daß in der „Voſſiſchen Zeitung 
ein freundſchaftliches Kuckucksei niedergelegt wor⸗ 


Wilhelmshafen, 27. Februar. Seine 
Majeſtät der Kaiſer verlieh bei ſeinem letzten 
Beſuch hier dem Panzerſchiff vierter Klaſſe 


Frithjof“ eine Bronzefigur, die den von der 


Jagd heimkehrenden Frithjof darſtellt. 


Hamburg, 27. Februar. 


Flammen umgekommen ſind. i 5 
Aus Thüringen, 25. Februar. Der 
weimariſche Landtag hat, wie bekannt, auf die 
Petition gegen Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens 
den Beſchluß gefaßt, die Regierung zur Einbrin⸗ 
gung eines entſprechenden Geſetzes aufzufordern, 


falls fie eines ſolchen zur Verhinderung jeſuitiſchen 


Kara bedürfen ſollte. Hiermit iſt bereits 
der unmittelbar nach dem Reichstagsbeſchluß, das 
Jeſuitengeſetz aufzuheben, aufgetauchte und nicht 
in Abrede geſtellte Gedanke, daß eine Jeſuiten⸗ 
niederlaſſung in dem weimariſchen Städtchen 
Geiſa geplant werde, durchkreuzt und wahr⸗ 
ſcheinlich ausreichend. Nun kommt aber 
Rudolſtadt an die Reihe, das ebenfalls 
zu einer Jeſuitenniederlaſſung auserſehen ſein 
oll. In zwei Tagen tritt auch hier 
der Landtag wieder in Thätigkeit, und ſchon jetzt 
wird aus Rudolſtadt ſelbſt der höchſte Werth 
darauf gelegt, daß der Landtag ganz entſchieden 
die ihm zustehende Befugniß zur Verhütung einer 
Jeſuitenniederlaſſung geltend mache, was auch ge⸗ 
ſchehen wird. . 
Leipzig, 27. Februar. In einer geſtrigen, 
von der hieſigen Handelskammer einberufenen, 
zahlreich beſuchten Verſammlung ſächſiſcher Groß⸗ 


induſtrieller wurde beſchloſſen, im Jahre 1895 in 


Leipzig eine ſächſiſch⸗thüringiſche 
ſtellung abzuhalten. 

Leipzig, 27. Februar. Die beiden bisher 
neben einander beſtehenden Komitees, welche ſich 
zur Veranſtaltung einer Induſtrie- und Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in Leipzig im Jahre 1893 gebildet 
hatten, löſten ſich geſtern Abend auf, und es hat 
ſich ſofort zur Veranſtaltung einer ſächſiſch⸗ 
thüringiſchen Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung 
in Leipzig im Jahre 1895 ein neues Komitee ge⸗ 
bildet, an deſſen Spitze Oberbürgermeiſter Dr, 
Georgi, Bürgermeiſter Dr. Troendlin, Handels⸗ 
kammer⸗Präſident Geheimer Kommerzienrath 
Thieme und Vorſitzeuder der Gewerbekammer 


Gewerbeaus⸗ 


Oehler ſtehen. N 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
5 1 95 Februar. 
entwurf der Regierung, den Fürſt Windiſchgräs 
geſtern den Obmännern der Spott Parke 
gruppen mitgetheilt hat, verlautet, er 
Bildung einer Fürſten⸗Kurie neben den 


aun hat die Zu⸗ 


Für die Hinterbliebenen 


Die „Köln. Ztg.“ ſagt 
| 
h 
| 
\ 


Zwei Fabritge⸗ 
7. 
bedeutende Feuersbrunſt, die durch eine Exploſtion 
verurſacht war, gänzlich zerſtört worden. wet 
in dem einen der Gebäude befindliche Perſonen 
werden vermißt; man vermuthet, daß ſie in den 


Ueber den Wahlreſorm 
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deb Großhrundbeſtzes, der Stäpte, der ne Falle kann es als kein ungünftiges Zeichen be⸗ tung babe ihm ſogleich einige der Angeklagten ale noch meyr eriipwer.. Herr wWtreltor Huſchte⸗ U ee Unen. Dieſe Leute wurden ſümmt⸗ 


meinden and der Handelskammern au. In dieſer trachtet werden, wenn zu herborragenden Nemtern verdächtige Leute bezeichnet.. Zeuge gab hierauf Köslin gedenkt Wandervortrüge zu halten. Es lich ö . 
Fürſtenkurie follen alle diejenigen ihr Wahlrecht raſch auf einander N e Würdenträger be⸗ eine ins einzelne gehende Da ung von den wurde für zweckmäßig gehalten, die angeregten p — —: 
au 


Dort fein 


N 
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Veranlaßt wurde durch die Fahnenſlucht der Ube⸗ ſchriftsmäßig an den Zugführer abzuliefern hatten, 


fallen, auch die Nichtbeſteuerten, wenn fie des Maßregeln im Innern erwieſen haben. ähnliches Bild ergab die ebenfalls uneidlich abge Bundes der Landwirthe hieſigen Kreiſes event. in 
Schreibens und Leſens kundig und ſeßhaft ſind. Petersburg. 27. Februar. Vom 1. Ja- gebene Ausſage des Kriminalſchutzmanns Winter. dir Stadt Bütow nach vorhergegangener Verſtändigung 
Dieſer Gruppe füllen, ohue daß die Mandate der nuar bis 1. Dezember 1895 betrug die Ausfuhr Beide Zeugen wurden nachträglich vereidigt, da mit dem Vorſitzenden Herrn Kuſchel abzuhalten, 


wieder mehrere Anarchiſten verhaftet worden. 


en, die nicht unter den bi Zenſus rufen find, die bisher als Gegner radikaler d ihn ſeſtgeſtellten Betrugsfällen; ein ganz belehrenden Vorträge in den fünf Bezirken des = 

üben, ch n bisherigen Zenſus rufen ſ ſich bisher als Geg durch ihn feſtgeſt 8 ; nz beleh Vorträge fünf Bez 5 Woökeſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 27. Febrnar. Zucker⸗ 
0 5 bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
beſtehenden Kueien verringert werden, 40 50,537 314000 Rubel gegen 431 063000 Rubel im das Gericht dieſeldñen weder der Anftiftung noch weil die Bekanntmachung u. |. w. auf dieſe Weiſe —,—, neue 13,70. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
neue Maudate zugewieſen werden. rs Jahre 1892, die Einfuhr 387 801000 Rubel der Theilnahme an den in Rede ſtehenden Ver⸗ die einfachſte ſei. Zur Vertheilung der landwirth⸗ Rendement 12,75, neue 13,10. Nachprodukte exkl. 
Wien, 27. Februar. Der ſerbiſche Miniſter⸗ gegen 341 178 000 Rubel. geben für verdächtig hielt. Der Vertreter der ſchaftlichen Winterſchüler erklärten mehrere Herren, 5 Prozent Rendement 10,40. Ruhig. Brod⸗ 
. Simitſch wird ſich in den nächſten Amerika Anklagebehörde, Herr Staatsanwalt Möller, daß fie bereit ſeien, ſolche Winterſchüler bei ſich Raffinade J. 6,0. Brod⸗Raffinade II. 25,75 
aden mage Zeit nach Rom begeben und 1 3 beantragte Arber die Angeklagten, die er aufzunehmen. Zu den Hauptverſammlungen nach Gemiſchte Raffinad mit Faß 26,25. Gemiichter 
berufungsſchreiben als Geſandter über⸗ Newyork, 27. Februar. Nach Meldungen alle für überführt erachten müſſe, Gefängnißſtrafen Stettin wurden als Delegirte die Herren Ritter⸗ Melis J. mit Faß 24,75. Geſchäftslos, Preiß 
reichen. Sodann kehrt Simitſch nach Wien zu⸗ des „New York Herald“ aus Montevideo iſt der von 3 Monaten bis zu 14, Jahren, die Ver⸗ gutsbeſitzer Schmidt⸗Golzau, Gutsbeſitzer Mever⸗ nominell. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 


0 


Tick, um ſeiue definitive Ueberſtedelnng nach Bel⸗ Dampfer der braſiliauiſchen Aufſtändiſchen „Ju⸗ theidiger waren demgegenüber bemüht, Wilde, Dampen und Rittergutsbeſitzer Ehrlich⸗Gersdorf Hamburg per Februar 12,921½ bez., 12,95 B., per 


grad vorzunehmen. | piter durch die Batterien des Negiernugstenzerd!rungsgriude für das Thun ihrer Klienten beizu⸗ gewählt. Beweffend die Einrichtung von Dar⸗ März 12,77½ bez, 12,80 B., per April 12,75 bez., 

Wien, 27. Febeuar. Der Kaiſer hat leute »Nietherod in Grund gebohrt worden. Die bringen, ſofern denſelben überhaupt ſtraſbare lebnskaſſen wurde durch Rundſchreiben des Haupt⸗ 12,77½ B., per Mai 12,77½ bez., 12,80 B. 
früh die Reiſe nach Mientone angetreten. 1 Mannſchaft ſoll ums Leben ge⸗ Handlungen nachgewieſen fein. Nach Beendigung direltoriums das Syſtem der Raiffeiſen ſchen — Stetig. d 

SE ee 2 kommen fein. N FAR" ſber Plaidovers beſchloß das Gericht, da die Ber Kaſſen empfohlen und vom Vorſitzenden, der nähere Köln, 27. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ger 

Frankreich. eee eee wrathung vorausſichtlich mehr als eine Staude in Einſicht in das Statut genommen, dahin berichtet, treide markt. Weizen alter hieſiger dolo 

Paris, 27. Februar. Geſtern Abend ſind Stettiner Nachrichten. Auſpruch nehmen würde, die Verhandlung aus⸗ daß ſich das Syſtem R. fiir die hieſigen Verhält⸗ 15,50, do. nener hieſiger 15,25, fremder lola 


5 38 i 18 und das Urtheil nach acht Tagen, am niſſe nicht beſonders eigne und demgemäß be⸗ 16.25, per November ——. Roggen biefiger 
Die Frau des Anarchiſten Mericaux töbtete geſtern Stettiu, 28. Februar. Ein 8 ahr enftag, den 6. März, im Zimmer 27 des ſchloſſen. Den Karteffelbau auf leichtem Boden loko 13,50, do. fremder 15,00, per November 
ihre Kinder und beging daun Selbstmord. tartenſchwindel⸗Prozeß ähnlich dem por Landgerichts zu verkünden. Hierauf ſchloß die betreffend, wurde vom Herrn Vorſitzenden ein von —,— . Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
b Paris, 27. 9 Im Laufe des nicht allzu langer Zeit in Hamburg zur Bere faſt neunſtündige Verhandlung gegen 9iſ: Uhr Herrn Projeſſor Dr. Maercker gehaltener Vortrag neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rü b öl 
ges nn Abends wurden zahlreiche Hausſuchungen Qaudlung gelangten beſchäſtigte geitern die er ſte Abends. en et bekannt gegeben. Hieran ſchloß ſich eine längere lolo 5000, per Mat 4740 G. — Wetter: 
i Anarchiſten und mehrere Verhaftungen vor; Strafkammer des hieſigen Landgerichts. — Gerſonal⸗Veränderungen im 2. Armee⸗ Diskuſſion, in welcher einſtimmig die von Herru Milde. > 

genommen. Unter den Verhafteten befindet ſich Auf der Anklagebank nahmen Platz 7 Schaffner korps.) Der Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe Dr. Gra⸗ Dr. Maercker gegebenen Ausführungen voll und Hamburg, 27. Februar, Vormittags 11 
auch die Frau von Conſtaus Martin. FE und 3 Hülfsſchaffner, theils von hier, theils aus low vom 3. poſenſchen Infanterie » Regiment ganz auerkannt wurden. Ein Referat über dieſen Uhr Kaffee. (Vormitlagsbericht.) Good average 
28 Paſewalk, ein Lohndiener aus Neu⸗Strelitz und Nr. 58 zum Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt des Gegenſtand nach Stettin wurde nicht über⸗ Santos per Februar —,—, per März 31.20, 
Atalien. ; ein Berliner Weinhändler. Die Verhandlung gegen 3. Bataillons Fußartillerie⸗Regiments von Hine nommen. per Mai 80,00, per September 76,50, per 

Ab bazia, 27. Februar. Ihre Majeſtät die den Letztgenaunten wurde schließlich, zum Zwecke derſin (pomm.) Nr. 2, der Unterarzt Dr. Nicolai ; E 2 Dezember 72,25. Ruhig. 97 


eu Tr 3 fin | Weiterer Beweiserhebung abgetrennt und vertagt, vom kolbergiſchen Grenadier Regiment Graf EEE ö burg, 27. Jebrnar, Bormittage. 11 
f ben e c 5 wohn ein niheres Eingehen auf die denselben be. Gneisenau (e. pomm.) Nr. J zum Aſſiſtenz Arzte Vermiſchte Nachrichten. mice Zu der markt. (Ber t. 


h 4 woſelblt treffenden Anklagepunkte erübrigt daher, zumal 2. Klaſſe befördert, Dr. Klauer, Stabs⸗ und Mübenrohzucker 1. Probußt Baſie 88 50. Rende⸗ 
ö N 9 A ’ Ä . > 7 8 1 x / 2 * * ö dne 
eg Se. Wh et der hehe Ween Seife die aus dem Jahre 1892 datirte Ange⸗ Bataillons⸗Arzt vom 3. Bataillon Fußartillerie⸗ Petersburg, 20. Februar. Seit dem ſurcht⸗ ment neue TV Bord 


5 8 : . | , . . 5 ment nene frei an Bo 
5 Mitte März vier ein; um dieſelbe Zeit wird auch legenheit mit den im Uebrigen vorliegenden Schwin⸗ Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, zum baren Sturm in der Nacht zum 13. d. M. per Februar 1,92 / per Mürz 12,727, ver M 


En uam an den garen ung dem bang Acht. Den Schaffneen und ilfoſca nern | Snfütut verſekk 


deleien neueren Datums nur in loſem Zuſammen⸗ mediziniſch ⸗chirurgiſchen Friedrich = Wi, e 11 11 denen ichen Wie ung = en — rege nr es 111 
König von Italien hält man für ausgeſchloſſen. wird Unterſchlagung, verſuchter Betrug und Amts⸗ — Gebrauchsmuſter ſind in letzter botſckaſten ein. In allen Fällen bandelt es ſich Uhr d Minuten. d ohe iſen. Mixed numbers 
ee a 1 begangen durch Annahme von Geſchenken Zeit eingetragen worden für: J. Borchardt in pen e Ba 5 Die auf dem . t3 45 Sb. — 4, Kubig. 
Großbritannien und Irland. für pff RER ee e dem galt gelen. Schlawe auf eine Füllſchaufel, die durch Ein⸗ 15 Sen en 655 erraſcht 1 as Wa re 26. Jebruar. Abende 5 Abr. 
117 . , , ]». 
meinde-Ordnung ift gerettet durch die geſtrige ar, daß die Schaff a 3 5 6 o Stieles gegen dieſen in verſchiedene Stellungen 5 nich 3 a S - 1. Me 2 2 
Nachgiebigkeit der Oppofition im Unterhaus, die nommenen gebra ti 9 5 en 5 auge vor- gebracht werden kann, für B. v. d. Hellen in glücklichen, bei W REN a r lea Stader e ine white in Newport 5.15, 
hen pen gugfſchter abnulieken batten. Alberbehof bei Freienmalde auf ein Göbel, gefenns 125 Kinder befanden . e Ei lleber Pencleum in amber 501 Bar Pig Bine certi⸗ 

8 x „ ® 4 a 


ralen Unioniſten, die ſich großentheils der Abſtim⸗ ein: f zeichnet durch zwei auf einer mittels Grundplatte eine di ö ; jene! ä | 
RR a 2 0 ge, und zwar vornehmlich Rückfahrkarten, f f ; ; eine dieſer Kataſtrophen oberhalb von Oranien⸗ ficates per März 80,50. Sch ma lz Weſtern 
mung enthielten. Sommerfahrkarten und Rundreiſeheſte, behiel unf en ch ae 1 5 5 Ger. baum wird cinem biegen Blatie geschrieben: ſteam 7,82, do. (oben. Brothers) 3,15. Ma is 


tand ER ten und dieſelben an eeiſende, in den za We 2 Otis „Am 12. Februar Nachmittags gegen 3. Uhr per Irbrnar 41,50, do. März 41,50, per 
5 5 N. * bier in Rede ſtehenden Fällen an den Kriminal⸗ e ee eee zogen gegen 90 Fiſcher des Peterhofer Kreiſes, Disi 42,00, Ro ther Winterweigen 62.25. 
Petersburg, 24. Februar, Zwei wichtige Kommiſſar Zillmann und den Kriminalſchutz' drehender und in der Längsachſe hin⸗ und herbe⸗ wa 30 Werft von Oranienbaum Aar Südufer Weig en zer Februar 60,62, N e 
Ernennungen Haben in letzter Zeit ſtattgefunden. mann Winter gegen ein Trinkgeld zur Benutzung wen 5 4 des finniſchen Meerbuſens, zum Fiſchfang aus. per Mai 63,12, per Dezember 71 


Der Moskauer Gouverneur Sſipägin iſt Adjunkt abgaben. Zumeist handelt es ſich dabei um ſolche wegter Trommel und für Karl Neumann bierſeloſt Das Wetter war günstig, der Fang ergiebig. Da fracht nach Mberpool 2,37. 45e fair Rio 


des Miniſters des Junern e e e de Wine die von dem erſten rechtmäßigen Eigen⸗ 
berueur von Podolien Naryſchkin 

mänenminiſters geworden. Die beiden Würden⸗ ren waren, wie das ja bei den Rundreiſeheften 
f Bi gehören in keiner Weiſe der pauſlawiſtiſchen und Saiſonkarten mit 45tägiger Gültigkeit häufig 
Strömung an; — — a 
don ihnen bekleidelen Stellungen die allgemeine Friſt zuweilen der Fall iſt, doch ſoll es auch vor⸗ Geſchäftliche Umſchau. wollten ſchnell ans Ufer gelangen, überzeugten ſich Buſhels. 


* 


— 


neur von Kurland, wo er ſein ſchwieriges Amt den fein, ohne daß dieſelben die Vorzeigung von de Frankreich, beſtimmen würde, daß jeder Wein, und ſo zogen ſie ſich denn ſelbſt in zwei größere 
mit großem Takt auszufüllen verſtand. Als er Fahrkarten verlangten. Der Lohndiener ſoll von 
nach Moskau verſetzt wurde, bedauerte man in einem der angeklagten Schaffner in Stralſund 
der Provinz ganz allgemein feinen Weggaug; eine Sommerfahrkarte gegen Hergabe eines Trinl⸗ 


durch ihre Maßnahmen bekundet, daß ſie ihre folgt wurden. Einige Mal ſollen die unter der Berlin. Leider ſiud bei uns in Deutſch⸗ 5 
Pflichten als Regierungsvertreter ſehr ernſthaft Maske eines Handlungsreiſenden; bezw. 9 en Folgen des Trinkens ge⸗ Werſt von der Küſte abgetrieben war. Die Leute Febrnar 33,75. Speck ſhort dear mom. 
auffaſſen. Sſipägin iſt nicht lange in Moskau Viehhändlers auftretenden Kriminal⸗Beamten gypſter Weine noch lange nicht genug bekannt, ſahen voraus, daß die Eisſcholle wahrſcheinlich Pork per Februar 11.85. 


auf einen Dochthalter an Zahnſtangenbrennern, ec ; ztlich ei ker N i 1774 L 
; N Tu, erhob ſich plötzlich ein ſcharfer Wind, det allmilig Nr. 7 17512, do. per März 1562, per Mai 
diunkt des Do⸗ thümer vor Ablauf der Gültigkeitsdauer abgefah- 5 i den f e in einen Sturm und schließlich in einen Orkan 18.22. Mehl (Spring ckears) 2,18. Zucker 
Bogenriegel und Ruth lösbar verbunden iſt, J72JJ77CCCͥͤĩ—v[— . Inte 375. 
ee ee eee era und aus Fiſchen war nicht mehr zu denken. Die Newyork, 26. Februar. Beſtaund am Wrizen 
— a 77 258 000 Buſhels, do. an Mais 18171008 


Beide haben ſich in den früher und auch bei Rückfahrkarten mit 3» bis Atägige r f Fiiſcher ſuchten ihre Geräthe zuſammen und 


aber zu ihrem Schrecken, daß fie ſich auf einer Shiengo, 26. Februar. Weizen per 


Achtung erworben, und Beide haben wiederholt gekommen ſein, daß ungültige Fahrkarten verab⸗ ber ih 
rieſigen Eisſcholle befanden, die bereits mehrere Febrnar 57,00, per Mai 59,25. Mais per 


geweſen. Er war früher mehrere Jahre Gonver⸗ auch von einigen der Augeklagten befördert wor⸗ und wenn ein Geſetz in Deutſchland, fo wie jetzt bald in mehrere Theile auseinanderbrechen werde, EFFECT 


Nom, 27. ruar. Die Finanzprojekte des 
Finanzminiſters Sonnino, beſonders aber die⸗ 


der Gyps, auch unter 2 Gramm pro Liter, ent⸗ Gr ; 585 R 35 

hält, nur in ſolchen Fäſſern, Flaſchen und Gläsern Steinen e e 55 2 Aa 15 ich 

verkauft werden darf, die deutlich den Vermerk na, a e re 
1 nach Süden, der andere nach Norden in der 


er hatte niemals unnütze Härte, niemals geldes erhalten und zur Fahrt nach Neu⸗Branden⸗ „geghpft“ tragen, ſo würde wol kein Menſch Richtung auf Wiborg. Am Ufer war man längſt jenigen, welche ſich auf die Italienische Meute ber 


„4 „ 


Plehwe geworden iſt. Plehwe's ſpezielles Reſſort benutzen wollte, verſäumt, weshalb er mit einem z } 5 - re Be 1 
im Minifterium des Junern waren unter An⸗ ſpäteren Zuge gefahren ſei. Dieſer habe ihn nur bis Dune Niere uſchen, daß Die ga dönleree ine ara noch nicht, die andere Eisſcholle erreichte nach f 
derem e e ee er der Gouver⸗ Neubrandenburg gebracht und als er ſich am an⸗ Oswald Niers immer mehr Natienalgeträuk des 48 Stunden das Südufer bei Kaporga im Jam“ London, 27. Februar. Ein hieſiges Finanz: 
nements, und ſeine A EI e Bo heute, 9 

beſtrebungen ſind nicht zum Geringsten der Anlaß in feiner Taſche ein Saiſon⸗Billet gefunden, das ſich Herr Nier ſehr feine Weine immer mehr und mit Hülfe der dortigen Bauern glücklich ans geſtrigen Andienz der Königin die Erklärung > 


Rückſichtsloſigkeit au den Tag gelegt. Bedeutungs⸗ burg benutzt haben; er ſelbſt behauptet, an dem Abend mehr ſolchen Wein“ trinken. Wir können nur auſmerkſam geworden und verſuchte Hülfe zu in kirchli ien große : 
voll für die Ernennung Sſipägins ift ferner noch ſo ſchwer betrunken geweſen zu fein, daß er nicht mehr ſagen, daß durch obiges franzöſiſche. Geſetz bringen, doch die Fahrt in Heinen Booten ins e. dee 55 B A 55 


der Umſtand, daß er der Nachfolger des zu Neu⸗ wiſſe, was er gethan. In Folge feines Zuſtandes (Siehe das Inſerat in der heutigen Nummer) regte Meer hinaus erwies ſich als unmöglich, und paganda fidei iſt befonders in Ai derchaft 


Herr Nier in ſeinem Kampfe gegen die Weiner: größere Boote waren nicht zur Stelle. Was aus well fie in der letzen Zeit viele Imms⸗ 


jahr zum Reichsſekretär ernannten Geheimraths habe er den Nachmittagszug, welchen er eigentlich | ; Kr EAN, e gegel | 
„ fälſchung einen glänzenden Sieg errungen hat, und den Leuten auf der Nordſcholle geworden iſt, weiß bien verkauft und die Beträge in R e 


eibenfehaftlichen Ruffififationge dern Morgen zur Weiterreiſe anſchickte, habe er deutſchen Pelkes werben mögen. Jedenfalls bemügt burger Kreiſe ale auf ihr Befindlichen wurden glatt berichtet beute, Gladstone habe 


mancher Maßregeln gegen die nicht „nationalen“ 


er auf dem Bahunhoſe allerdings vorgezeigt habe, mehr populär zu machen, was ihm ja auch ſchon Land gebracht.“ Ein anderer Brief erzählt, daß gegeben, er müſſe demnächſt ſich einer Augen⸗ 


Provinzen des Reiches geweſen. Diefelben erweck⸗ um zu erfahren, ob daſſelbe Gültigkeit beſitze. Lielfach gelungen iſt: denn wenn man durch die die ven Kronſtadt aus entſandien Rettungsboot operation unterziehen und werbe deshalb 
teu viele Unzufriedenheit und nützten dem Staate Die Schaffner räumten bis auf einen die Abgabe 8 5 a 


Straßen Berlins wandelt, jo fieht man auf allen inmitten des Kronſtädter Buſens auf Schollen zeitweilig durch Lord Roſeberr kreten laſſen 
Weinverkaufsſtellen. Um nun aber auch wirklich mi 


8 gar nichts. Man kann jedenfalls ſicher fein, daß der Fahrkarten ein, doch wollten fie hierzu erſt Wegen die rothweißen Schilder der Nierſchen mit einer Anzahl Fiſcher aus Krasnoje Gorka 


ae 


ſipägin nicht in derſelben Weiſe hauſen wird, von den Kriminalbeamten verleitet worden fein ſtießen, die bereits vier Tage auf dem Meere um⸗ Belgrad, 27. Februar. Um dem Extönig 


wie Plehwe, wenngleich es natürlich nicht aue und nicht, wie die Auklage behauptet, Fahrkarten Jedem, auch dem weniger Bemittekten, für den die hergetrieben waren. Ihre Vorräthe waren längſt Milan eine offizielle Stellung zu geben und ihm 


bracht wäre, von einem bevorſtehenden Wechſel gleichſam gewerbsmäßig unterſchlagen haben. Wein- und Probirſtuben des Herrn Nier viel⸗ zu Ende, die Unglücklichen halb erfroren und dem Schutz gegen die Angriffe der Radikalen zu 
der inneren Politik zu ſprechen. Allerdings Bei der vorgenommenen Durchsuchung wurden leicht noch zu vornehm fein könnten, das Trinlen Tode nahe. Eine mächtige Cisſcholle mit cen, die beſſen Ernennung zum 2 — 5 


giebt es auch Optimiften, die ſolches verkünden zu bei allen Fahrkarten gefunden, was die Augeklag- feier gefunden Weine zu ermöglichen, hat Herr 20 Fiſchern wurde von der fiunſſchen Küſte bei inſpektor der ſerbiſchen Armee bevor. 


müſſen glauben. Eins fteht ſeſt, daß man auf⸗ ten damit erklärten, daß ſolche beim Abliefern Nier den Verkauf ſeiner Weine im allen Stadt⸗ Inoniemi losgeriſſen, aber erſt viel ſpäter merkten 
1 55 hat, als der durch die Entfernung vergeſſen wären. Ein genaues Nachſehen hätte theilen auch vielen Deſtillationen übertragen. — die Fiſcher, daß fie im offenen Meere trieben. 


Plehwe's vakant gewordene Poſten mit dem Mos⸗ dies wohl unter allen Umſtänden möglich gemacht, Nicht unerwähnt wollen wir laſſen, daß das Einer derſelben erzählt jetzt Folgendes: „In der 5 
kauer Gouverneur Sſipägin beſetzt worden iſt. wenn man jedoch erwägt, daß nach dem anſtren⸗ aur trefta rant ln „Herrn Oswald Pier, | Frühe des 17. Februar wollten wir von neuem für Mittwoch, den 28. Februar. 
Nicht mindere Genugthuung hat die Ernen⸗ genden Schaffnerbienft, zumal wenn derſelbe ſich Leipzigerſtraße 119.120, nicht allein am Tage, mit dem Fiſchen beginnen, doch der Sturm war Etwas kühleres, zeitweiſe aufklarendes, vor⸗ 
nung des podoliſchen Gonverneurs, des wirklichen auf die Nachtſtunden erſtreckt, das Ruhebedürfniß ſoudern auch die ganze Nacht hindurch geöffnet fo ſtark, daß wir unſer Vorhaben aufgeben wiegend trübes Wetter mit Niederſchlägen und 
Staatsraths Naryſchkin, zum Gehülſen des Mi⸗ ſicherlich ſehr groß ift, jo wird mau ein Verſehen N Dieſe einer Großſtadt ſehr angepaßte Ein- mußten. Auf dem Eiſe hatten wir eine Hütte friſchen bis ſtarken weſtlichen Winden. 
niſters der Reichsdomäuen hervorgerufen. Das dieſer Art, weun auch nicht verzeihlich, ſo doch e c w iſ 1 den Fan n namen zum Uebernachten und in ihr kamen wir alle 
Domänenminiſterium iſt ein Reſſort, welches in klärlich finden und hielten die hierüber als Zeugen lich während der Wintermonate, zu welcher Zeit wieder zuſammen, um den Sturm vorübergehen Waſſerſtand. 
9 de 2 8 
Am 26. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,18 
1,24 Meter. — 


Wetteransſichten 


alle agrariſchen Verhältniſſe außerordentlich eins vernommenen Zugführer ein Vergeſſen von Fahr⸗ eine Erwärmung und Stürkung durch ein gutes zu laſſen und einen Imbiß zu nehmen. Die 
greift. Bekanntlich beſteht die Abſicht, das Do⸗ karten gleichfalls für nicht ausgeſchloſſen. Da die Glas Wein sit Not) thut ſehr zu empfehlen. Hütte bot nur wenig Naum und war gedrängt Meter. Elbe bei Dresden + 

mänenminiſterium in ein Minifterium für die Fahrkarten jedes Mal ſofort nach Ankunft des Iii voll. Plötzlich hörten wir einen Krach, zugleich Elbe bei Magdeburg + 1,14 Meter. — 
Landwirthſchaft überhaupt mit beträchtlich ausge⸗ Zuges vom Zugführer weitergegeben werden, ſo gerieth die Hütte ins Schwanken und der in ihrer Unſtrut; bei Straußfürt + 1,25 Meter. — 


dehnten Befugniſſen umzugeſtalten. Speziell in konnte der Schaffner die etwa aus Verſehen in Aus den Provinzen. Mitte auf dem blanken Eiſe ſtehende Ofen begann Oder bei Breslau, Oberpegel - 4,86 Meter. 


den weſtlichen Theilen Rußlands, woſelbſt zeit⸗ ſeinem Beſitz verbliebenen Billets nicht abliefern, Bütow, 25. Februar. In der geſtrigen langſam zu ſinken. Wir ſtürzten ins Freie. Im Unterpegel — 0,36 Meter. Oder bei Frankfurt 


weilig fiskaliſche Güter in großer Zahl an Zrie⸗ ohne ſich einen Verweis oder wohl auch eine Ord- Siteung des landwirthſchaftlichen Zweigvereins Eiſe zeigte ſich ein kiefer Riß, die Hütte brach . 1,05 Meter.) Ober dei Ratibor + 1,06 


ne Bauern vertheilt worden und die nungsſtrafe zuzuziehen, letztere zu fürchten hat Bütower Kreiſes brachte der Vorſitzende, Herr gleich darauf zuſammen und der Ofen verſank Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,62 Meter. 
Propaganda der griechiſchen Geistlichkeit gerade von aber ein ſolcher Beamter allen Grund, denn ein Kuschel Damerkow, nach Erledigung allgemeiner ins Meer. Mit knapper Noth gelang es noch, — Warthe bei Poſen . 1,24 Meter. ). — Anm 


der Vertretung des Domänenminiſteriums lebhaft Hülfsſchaffner z. B. erhält 1,60 Mark Tagelohn. Angelegenheiten die Bekauntmachung der Militär⸗ unſere dicht bei der Hütte ſtehenden Pferdegeſpanne 24. Februar: Netze bei Uſch + 1,08 Meter. 


verwaltung in Riga geweſen, wo ſeine ſtreng ſach⸗ 


unterſtützt wurde, iſt der Einfluß des letzteren mit⸗ 
unter verhängnißvoll geweſen. Unter dieſen Umſtänden 
erweckt es allgemeine Befriedigung, daß in der 
Perſon Naryſchkins ein rechtlich denkender, allem 
nationalen und kirchlichen Fanatismus fern ſtehen⸗ 
der Mam auf den wichtigen Poſten berufen iſt. 
Er iſt lange Zeit Chef der baltiſchen Domänen⸗ 


Im Uebrigen beſtritten die Schaffner, jemals an Intendantur des 2. Armeekorps, betreffend die zurückzuſchaffen, da ſahen wir ſchon einen ſchnell *) Eisfrei.) Grundeis. 
andere Reiſende als die mehrerwähnten Kriminal- Haferlieferungen u. ſ. w. durch Landwirthe, zur ſich erbreiternden Waſſerarm. Es dauerte lange, . 
amten Billets abgegeben zu haben und konnten Mittheilung und Beſprechung. Dazu wurde ehe wir daraus klug wurden, ob unſere oder die 

dieſe auch das Gegentbeil nicht behaupten, dieſelben geäußert, daß ein Rittergutsbeſitzer hieſigen Kreiſes 
mußten vielmehr zugeben, daß das Zugperſonal im Dezember 1893 und dreimal im Jannar dem durch den Zuſammenſtoß mit einer auderen heftig — ab eigener Fabrit — ſchwarze, weiſſe und far⸗ 
im Allgemeinen den Dienſt prompt verſehen habe. Proviautamte in Stolp Proben von Hafer ange⸗ erſchüttert wurde, wußten wir, woran wir waren. vige — v. 75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter — 
Der zunächſt uneidlich vernommene Kriminalkom⸗ boten habe, aber ſchließlich dahin beſchieden wor⸗ Wir trieben auf einer ſo mächtigen Eisſcholle, glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Damaſte ac. (ca. 240 
miſſar Zillmann gab der Anſicht Ausdruck, daß den ſei, daß kein Hafer mehr getauft werde, wäh⸗ daß wir die Ränder derſelben nicht überſehen verſch. nal. und 2000 verſch. Farben, Deſſins de.). 
liche Behandlung der Geſchäfte ſo weit ging, daß ſchon ehe er in Thätigkeit trat, der Han⸗ rend ein anderer Rittergutsbeſitzer im Stolper konnten. In weiter Entfernung bemerkten wir der Porto: und ſtenerfrei ins Haus!! Katalog 
er nicht ſelten mit den anderen hervorragenden del mit Fahrkarten bei den Schaffnern im Kreiſe jetzt noch geliefert habe. Durch dieſes Ver⸗ noch eine andere Gruppe Fiſcher auf unſerer und Muſter umgehend. He 
Regierungsvertretern ſich vernueinigte. In jedem Schwunge geweſen ſei, denn bie Verwal⸗ fahren würde der ohnehin ſchon ſchwierige Abſatz! ſchwimmenden Rieſenſcholle und vereinigten und G. Henneberg’s Seiden-Fabrik (k. k. Holl ), Zürich 
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Münch. 460 2 —— Germania 40 1060,00 B (135. 100) 4% 102,506@ do. 40% "101,708 Jelez⸗Orel 50% —.— Zarsk. Selo 5% 93,756 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —.— Stett.⸗Bred. Cement 20% 85,7 * 1 vo . — 

Berl. Sn 2050,006 Mod. Feuer 206 3520.00 Pr. B. B. amendb. ' St. Rat. Hype Re Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. St. Dampfm.⸗A.⸗G. 1296 J—.— Stral eee ee Schweiz. l. 10T, 4% 80,955 

„den W. 10 —, 0. Rüdv. 45 - 770,008 (rz. 110) 5% 113,258 Ered.⸗Geſ.5% —, Bapierfbr.Hohentrug 4% —— Gr. Wierdeb-Ge. 12½½ 44, 900 Italien. WI. 10 T. 5½% 70,105 

Berl. Leh 172½ —— Preuß. Leb. 40 726,008 do. Ser. 3, 5,6 dolerz. 110) 4½%½ 105,800 Altdamim⸗Colberg ee: 4½% 112,009 Danziger Helmühle — 33.75 bc Carlsr. Pferdebahn — 91.500 Petersburg 5 Weh. 6% 214.405 

Folonia 7550,00 Preuß. Nat. 27 750,008 (rz. 100) 5% 107 40% do. (rz. 110) 4% —.— Marienburg⸗Mlawka . 5% 116,90b c Deſſauer Gas 10% 174,750 Stett. Pferdebahn 2% —.— | do. 3 M. . 214,750, 

Koncordia L. 48 —,— — 411 do. Ser. 8.9 4% 101, 100 do. (13,10098% 101,0 bc] Oſtpreußiſche Südbahn 5% 113,400 Dynamite Truſt 10% 134,100 5 N. Stett. D.⸗Comm. 0% 38, — 


ir 


andere Eisſcholle trieb; erſt als unſere Schole Ca. 6000 Stück Seidenftoffe 


“ Ibäteftens im See den 20. Dezember 
8 7 


; noch Vorhandenen * muß. 
Ueckermünde, den 


erzliche Bitte. 


Der Funchtbare Sturm voriger Woche hat mich zum 
preußen Finder hel 
Verſammlung im Concerthaus, une e 48, 2 T 
ſtatt, wozu ich freundl. einfade. ae 


Bettler gemacht Die im vorigen Sommer nen ge 
baute Schemie iſt total zuſammengebrochen, die in der⸗ 
ſelben untergebrachten Maſchinen find vollſtändig ver⸗ 
nichtet, ich habe kein Geld, um neu zu bauen. Sämmt⸗ 


liche Inttervorrüthe und unausgedroſchenen Garben 
ſind unbrauchbar geworden durch Steine und Mörtel,, 


ich habe kein Geld, Futter zu kaufen für das Vieh. 


So wende ich 1150 5 die Barmherzigkeit, damit ich] Heute AR Fr Au l dien: u. 5 an den Sonntag⸗Vormüttagen N ere „ 
mit meiner Familie nicht zu Grunde gehe. 5 err Paſtor N — — 
Neuenkirchen⸗Ausbau bel Branbow, ö Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: und Stellungnahme hierzu. 


den 20, = 3 
Sede 2 5 


Herr Otto Winkel, ne iſt gerne 
bereit. Gaben in Empfang zu nehmen. = 


‚=ufgebot. 


1893 zu Ueckermünde verſtorbenen 
der am 5. April 3 N 


aufgefordert, 


Lnkas⸗Kirche: : - n 
Auf Antrag des Nachlaßpflegers, eee. Mittwoch 8 m nr Yarfionsprebigt: Ti — rospecte gratis u.franeo. 3 — 
Alhrecht hierietöft, werden die unbekannten Erben alter Homann. flag Pdllonger Rat 1. 2 185 8 = 


Rentier Vosshberg, 


verwittweten 
geb. Severin, 


Wilhelmine, 


1894, Bormittagd 11 Uhr, ihre Anſprüche und 
echte auf den Ae der Vossherg bei dem 
unterzeichmeten Gericht anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß werden 
ansgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 
dem Fiskus wird verab folgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ z 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 
1 noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des 


im alten Betſaale: 


kelbſt aus den Jagen 26 und 27 des Schubbezirkes 


ee 


006 Seren Guangeiiken Sof, ANBöR- 
s 8 


a bene 


eter⸗ und Pau dane 
Mittwoch Abend 6 Ubr Baiftonsprebigt: 

Herr Paſtor Fürer. 
Lutherische Kirche (Reuſtadt): 


Mittwoch Abend 8 Uhr Pafſtonsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
uther⸗Kirche (Oberwiek): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Nedlin. 


Mittwoch Abend 7 Ubr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Braufer. 
Mittwoch Abend 7½ 5 Baffionsprebigt 
Vredow Matthã 8 nr ch Abend 7 Uh 
h än e 
Paffionägoitesbieuft : Herr Paſtor Deiche . 


Grabow: 


Zum regen Beſuche dieſer Verſammlung ladet ergebenſt ein 


natürlichen 


der Georg⸗Vietor⸗ und Helenen⸗Quelle 
und Steinleiden. Friſche Füllung verſendet Unterzeichnete 
id Apotheken. 
Andere ig zum Theil unlösliches künſtliches Fabrikat; aus hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 
Schriften gratis und frei. 


Hirt 


Der Vorſtaud 
der freien Vereinigung der Vertreter der Junungen 
Stettin's und Grabow's. 


neh en Preis Mg 2 


Neueste, 


[1°] 


Wildunger Mineralmwäſſer 


ſund altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren⸗, Blaſeu⸗ 
und iſt käuflich in den 5 
dunger Salz iſt ein 


Verſand 1893 über 700,600 Flaſchen. Das im Handel vorkommende Wildn 


Gildemeister's Inſtitut, 


in Bad Wildungen Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Inſpection der Mimneralquellen-Actiengeſellſchaft 


Züllſchow, Lutber-Kirche, Mitiwoch Abend 7 
Paſſionsgottesdienſt: 9 Herr Prediger Walter = 


Stadtforfl, 


von Vormittags 
101 uhr ab, sollen im m Fee gokale hier⸗ j 


— — der gleichen Zeit er 
: 1. Februar 1894. Roſengarten Hieferne Bau⸗ und Nutzbölzer und 8 = Anſtalt den Berechtigt e 
Königliches Amp Stubben 0 meistbietend verfleigert 1 5 5 Ae NE Saler von 8 fe . 
mm, 4. 


Februar 189 


Der Magiſtrat. 


Altbewährte und durch ihre Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt en 
Freiw., i legere a ae At. 
und für alle höheren in = 
tneimm. Auch inı Testen Schuljahre beſtanden 


wor 


ſämmtliche witurienten, 
Fäunrichs und Primmner ihre be Ber 


Die Ziehung der großen 
#elninger Lotterie findet am 8. bis 10. März ſtatt. 
Hauptgewinn i. W Mark 50, | 
zuſammen 5000 Gewinne im Geſammtwerthe von 125,666 Mark, pro Loos 1 A N 
(11 Looſe 10 ), Porto u. Siſte 30 ' 


Leo Joseph, Berlin W., Se. 
Telegramm Adreſſe: „Haupttreffer. r r 


Kleine Klaſſen, tüchtige Lehrkr 
kannt ante Peaßien und gewiſel hate Be Br 
auffihtigung: Nähere Minn durch die 


m Diet 118 Swhubbezirles W Oberför 8 icht 
rder, fol alternativ auf 6 reſp. 12 e d daun Penſionat ei 1 Direttion. Biumber;,, 
1. April d. Is. ab öffentlich. meiftbietend verpachtet] u. Haushaltungsſchule, Stettin, Hohenzollernstr. 9, 1. 8 2 — — 
Bene und wird hierzu ein Termin auf Sonnabend, | Damen u. Kinder find, gute Penſ., "pflege u. Erzieh. . "BERLIN W., Zietenstrasse 
ann 3 in eee ne Sonb. Aesch in Masche Hi 35 rb besch. b 0 um eigenen nur une tee ngerüßteten Bau 
ei e⸗ u ! 

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin bes Form; Sprach. Biltenfe, 1. Mut Diefige Samen | 3 Ii; itär- Pädagsglum w 
lannt gemacht und können auch vorher in hiefiger Ne könn. a. all. Kurſen theilnehm. Proſp. u. Ausk. durch — = 
de m khan been: Neeber wich“ auf N He? = von Dir. Dr. Fischer, 

f 
fh Yon ge e Marke Kastner | Der Ahndemifche Forfigarten 1. a ur Er Se, 2 5 feet are nen 
e 15 . giebt zu billigen Preiſen, sicher verpackt ab: ein ⸗ und x 9088 12 : Unterricht, Disciplin. Tiſch, Wohnung bee ee 
fi mehrjährige Pflanzer einheimiſcher und fremdlän⸗ „ 1 Mark 75 Pf. 5 pfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Sraminatorer‘ 
Die K nigliche "Sterförfterei diſcher Holzarten, verſchult und unverſchult; namentlich 2 Be n r ee d Unübertroffene Reſultate: 1893 beſtanden 1 Abi⸗ 
Sietlin, den 20. Februar 1804, Februar 1894, Be sub. 1 ee zu Dienften. 2 8 len 18 0 5 5 „ Ra ne 7 1 . 4 65 vac Te 
Eberswalde, im Februar 18 2 rzählung nd Romane vo Mine, 14 Einj e, 18 Unterſel eee 
Bekanntmachung. Der Diveftor der Forſ⸗Akademie. 1 1. 6 De 0 i Mensen ; 
An Beiträgen zum Provinzial” Vieh Verſicherungs⸗ Dr. Danellelnann. = 30 L. Ganghofer: Die 5 ſe. 
Fe e ee e ee eee 195 erren ee 10 b. eh feen Marie Bernhard: Die Perle. Technikum Einbeck 
’ als t e x x ; 2 
für e e  BefigerumgStonbe werden En 1 1 5 = ai 1 55 To. H W. Heimburg: Am fremde Schuld. ni ele e © Eu 1. MR 
ER Pe . Wichert: Die verlozene Tochter. | a nn 
werbl⸗ landwirth Milt R 72 8 15 
e e ee DINGE kee . St. Beyfer: Sturm im Waſſerglaſe. Ih Maſchinentechniker. 
"as id imerzab dier Zeit: ſchrfch dei | Ae V. Arnold: Ein Sieufenantsfireich. I Renee, (40) Denen „1, BIN] u EEE 
uns anzubringen. — — irektor Dr. Stahl 
5 Man abonniert die „Gartenlaube“ Wochen-Rummern bei allen das 9 „gratis dt. Der Magiſtrat. 
Der Magistrat. Jau tester felie % Sagen 5 ponänlern für 1 Ac 75 Pfennig vierteljährlich. 2 Re RroOE. ME augefan > \ 
Sie 1 he ban zn: u * rn Probe-Mummern ſendek auf Perlangen gralis u. frank |< — Cru 5 
Herstellung einer Bedürfnißanſta r Männer : = 2 7 1 — . 5 ipzig a 
nud rauen dor dem Berliner Thor jo im Wege der Joh. Kr öger, Die Derlagshandlung: Eruſt Keil's Nachſolger in gap 8 ’ — 825 
öffentlichen Ansſchreibung vergeben werden. z 5 XIX. Stettiner 


e Bedingungen, ſowie e liegen im Bureau 
der Tieſban Deputation. Rathhaus, Zimmer 41, zur 
Einſicht und Unterſchrift aus und können erſtere nebſt 
dem Angebotsformular von dort gegen poſtſreie Ein⸗ 
ſendung ven 50 % (Briefmarken unr à 10 ) be: 


zogen 

Angebote. ind verſchloſſen und mit entforecenber 
Auſſchult 8 bis 

Mittwo 


den 7. März er., Vorm. 10 Uhr, 
en uns einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputatlon. 
Die Unterrichts⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalt 
Daheim 
in Bad Friedrichroda 
i. Thür. 
g „ 436 


geb. Stände ſorgf. Erz. u. ged. Unter 

f. d. Sommermon. reſp. Ferien. 

8 u. Eugl. im Haufe, We Refer. Proſp. 
d. Vorſteherin. 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen Kinftlicher Zähne Plomben te- 


Meine vor 6 Jahren gegründete, bei den Behö.den 
und beim Publikum in Bag . Rufe ſtehende 
konzeſſionirte Vorbereitungsanſt f 


Pferde-Verloosung. 
Ziehung am 8. Mai 1894. 


Poſt gehilfen⸗ 1. f. d. 
Einj.⸗Freiw.⸗ Examen 


verlege ich Ende März nach Roſt ock. 


Neuer Kurſus 5. April. Gute Benfion. 
m Priewe, 


Proſpekte frei, 
Direktor, 
2 erl i n, Noſenthalerſtraße Nr. 31. 


Sonntag, 8 4. März, Abends 7 Uhr: Ve e 
in d. Aula d. Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nicht⸗ 
mitglieder hierdurch eingeladen werden. Die Anſprache w. 
Herr Regierungs⸗ und Schulrath ur Te halten. 


Stettiner Musik-Verein, 


Mittwoch, den 28., pünktlich 7 Uhr: Baer General⸗ 
probe — Billels zu „#4 1,50 bei Herrn Simon. 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der 
Moſel und Saar, des Jahrganges 1892, kommen durch den unterzeichneten 
Königl. Notar, an den Tagen vom 12. bis 17. März zur Verſteigerung. 
Genaue Verzeichniſſe der Weine, 
mit Angabe der Steigbedingungen koſtenlos durch den verſteigernden Notar zu 
beziehen. 


2912 Gewinne 1 
Hauptgewinne: 


Wein Verſteigerungen zu Trier. 
16 complet beſpannte 


uder Wein, 


Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe à 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 
Die en 


500 Fuder \ 


welche zur Verſteigerung gebracht werden, find 


IE gr Rundſch. Maid. f. Schneid., ch NETT 


Königl. Notar Bollenbeck zu Trier. b. f. nen bil. 3. verl. C. e Mönchenſte 


tettiner Vermiethungs⸗ Anzeiger. 


9 Stuben. ar 


Mlemwereifir. 28 mit Gentrafhelaungs. 1. Apr. 
Ss Stuben, kde 


SGrabowerſtr.35, 2. tg., 1. April, a. Pfdſt u. Rem. 


7 Stuben, 


KaierWilhelmftr. 4, mit Ceutralheizung. 
Moltkeſtr. 18, herrſch⸗ Wohn. rchl. Bub, 1. 
Petrihofſtr. 5, part., m. Ver., Gart. a. St. 
Groſſe Wollweberſtraſße 30, 2 Treppen, 
gegenüber der ee 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtu 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 
e 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., cleg.Eckwohn., Erler, 
Badeſt. 2c., Sonneni.,1. April. Näh. daſelbſt. 
Friedrich⸗Karlſtr. 4, 6 u. 7 J., 15 9 
1 Tr. 1. 
Gtabowerſlir. ba, e a 
u u. rch 

Kronenhoſſtr. 2, ſogleich o. 1. April 
Molikeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, g. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchüftszw. neeign., 1.4.94 
Mate 13, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1 3 April. 

Moltkeſtr. 17, 1 Tr. 15 1 8 3 Tr. 
m. Zub., 1. Märzz. vrm. 
Döliperftr. a an. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etagen. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Bellevueſtr. 48, 1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 
Bellevueſtr.62(Berl. Th. 0 Blk. ‚Bolt 2,14. 
Billa Derfflingerſtraße 4 
Deutſcheſtr. 57, 1. Etg., m. Zub. u. Borg., 1.4. 
Alte Fallenwalderſtr. 11, part, ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 7 bei Jamnke. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 


Aurſürſlenſtr. x a 2 5 Hin 


Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. 


Elifabethſtr. 34, 2 Tr., it eine 


„1 Hoßfir._6, u. Zubeb,, Waſſerkloſ 1 


7 ölltenſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 


"a Stuben. 
B elltvneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. in. Zb. 
Birkenallee 36, niit Vallon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8. 3 Tr., mit Bad. ꝛc., 1. April. 


Riedrichſtt. 3, 1 u. 2 Tr., Sonnenſ, 


reichl. Jub., 1. April. 


Bis | Hopengollerufr.12, . 


2 Tr., Blk. Bab, 

Hohenzollernſtr. 63, J. 1. v 
Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. echl. Zubeh., 1. April. 
Philippſtr. 80, zum 1. April zu verntietheit, 
Pölitzerſir. 7, 3 Tr., eine freundl. Wohn. v. 4 

Stub. u. Kab. z. 1. April zu 185 N. 2 Tr. r. 
Prutzſtraße 8, mit Badeſt., 1. April. 
Paradeplatz 28, 4 St., Kab., Küche u. Zub. z. v. 
Saunierſtr. 3, Badeſt. „Jal., 1. Juli ev. 1. April. 
Turnerſtraße 33 E, bei Kurz 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 


3 Stuben. 
Bellevneſir. 17, 1 Tr. l., m. Zub., 1. April. 


1 Tr., m. Kab. u. reichl. 

Dlnmenfir. 19, Zub, 1. 4. N. 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 35, part. u.2 Tr., m. Zubeh, 1. Aprll. 
Bogislavftr. 49, Ill (geräumig), 396 ,. April. 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, zum 1. April. 
Bogislayſtr.3, Bh. 1 Tr. 3 Stub Küche, all. Z. 1.4. 
an 1. 4. auch früher, Wohn. von 3 
St. u. Z. N. Charlottenſtr. 

1 = 2 beim Portier. 


| Derfflingerftv.S,nayed.Gartenftr.,part,,10.2Tr. 


1 Tr., nebſt Ju⸗ 

Deut tſcheſtr. 46, behör, zu verm. 
Gr. Do niſtr. 17,1 Tr., z. 1. April s St. u. Cab. 
(A. Räume), Schwarz, Adm. „Friedrichſtr. 2 
Wohn. ut. 
Kab, Kloſ. u. alen Ji. 35 1. April miethsfr. 


Näheres e 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 


chteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 


Hohenzollernstr. 6, ee 


April. 


ae: 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., 

Ifrdl. St. u. Zub., m. ſch. Aus. z. 1.4. preisw. z. v. 
Kurfürſſenſtr. 15, 3 Tr., 1. April. 
[Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frdl. Wohn., m. Zub., 

1. April ev. ſpäter zu verm. REN. daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. 19a, m. Zubeh., 1. April. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub., Stett. Wſſl., 1. Apr. 
Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab., 37,50 %, 1. April. 
Mittwochſtr. 41. April. at, 3 Tr. 
Mönchenſtraße 15, 1 Tr., 1. April. 
Oberwick 24, mit Zubehör. 


Oberwiek 65 aud be en 
und Zubehör zu verm 
Wii 1 ur Quhebir, ſofort. 
Näh. da Br Ading. 
Preußisch tr. 20 nabe der König Alberti 
S eicherfr. 4 iſt e. Wohn. v. St., Zub. 
1 y u. Waſſerl., ſof. o. ſpät. 
Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. 


Turnerſtr. 31b, Mädchk., 9 1. April. 
Wilhelmſir. 14, mit 2 I 1. April. 


Wilhelmſtr. 8, gun. in 
2 Stuben. 


Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Bellevueſtr. 39, Vr dh. 24%, 1. April, N 
Bogislapſtr. 38, helle gr. Zim., m. Zub., 1. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Wohnungen zu verm. 
Burſcherſtr. 48, Vorderh., m. Zub., ſof. o. ſpät. 
Bogislavſtr. 42, Vrdw. m. Zub. 1 April N. Tr. r. 
Bäckerberge, 1 Wohn. b. 2 St. n. Zubeh.,3 Tr., 3.1.4. 
Blumenſtr. 14, m. Waſſl., K. a. kindl L., .o. ſp. 21.70 
Bogislapſtr.8, How. 28t., Ku. Arbeitstell, 1.4. 
Charlottenmr. 3, 27 AL Näh. Dr . 

Gr. Domſtr. 1415, Hinterh., m. Kab. u. Zub. 


frdl. Hofw. m. Cloſ. ꝛc. 
Eliſabethſtr. 13, ſofort an ruh. Leute. 
Falkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
Falkeuwalderſt. 124,1 Tr. u. Zub., 1.4. N. Hof pt. 
Hohenzollernſtr. 74, Vrdh., Zb., ſogl. o. ſp. N. p. l. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürstenstr. 2, Hof. N. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 31, Seiteuwohn. 152 = 
König⸗Albertſtr. 19 b, Seitenfl. l. Näh. 1 Tr. l 


4. Neu⸗Torney, Grüuſtr. 4, Wohn., 


Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 
Pölitzerſtr. 68. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet anze 10, ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. 
Roßmarktſtr. 14, 1 r., cn, hell, m. K., K. 1.4 Schweizerhof 1, 1 helle Wohn. z. verm. 
1. April. N. par SB fir. 15, daſelbſt Hof 2 Tr. 

Split 10, Vorderw , Waſſerl.N.b. Heller. 
Turnerſtr. 42, mit Entree. 
Unterwick 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 


1 Stube. 
Deutſcheſtr. 46, 1 Stube mit Waſſerl., Ausguß 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube Küche, 10. Al, z. vm. 
Junkerſtr. 1—3, Stube, Küche z. 1. März z. v. 
Philippſtr. 71, einzelne Stube zu vermiethen. 
Politzerſtr. 68, Stube u. Küche. 
Pölitzerſtr. 74 „ihr., 1leeres 2fenſt.Vorderz. b. z. b. 
Gr Schanzed. l, Igr. 2. Brdz. l. „a. H. 3. 1.4. N. fil. 
Turnerſtr. 32, 1 l. Bulcanz. N. b. Wirth 
Bredow, Vidlenſtr. 7, Flurſt. f. 4% ſof. o. ſp. z. v. 


Kellerwohnungen. 


Artillerieſtr. 2, ger. an ruh. Leute fof. od. fp 
Bugenhagenſtr. 14, Geſch.⸗u. Wohnk. z. 1.4. Näh. Ir 
Gr. Domſtr. 19, Wohn⸗ u. Handelskeller, 1. März. 
Falkenwalderſtr. 101,1 Tr. 8,50%, an ruh. Leute. 


* Möblirte Stuben. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2Tr., g. ui. g. ſep. E. 
Eliſabethſtr. 50 Ir. Imbl. Zimm. ſof. od. ſp. zu v. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 r., 1a. m. Z.. Eing. 3.1.3.3. b. 
Linden fir. 28 L, 28. mbl. Z. m. a. o. P. i. geb. Fam. 
Mauerſtr. 4, 2 Tr. I., gut möbl. Z. ſogl. z. verm. 
Prutzſtr. 10,2 Tr. l., 2 f. mbl. Z. f. 1 a. 2. z. verm. 
Roſeng. 17,1 Tr., vis-A-vis d. Papenſtr. 1g. mb Zm 
Gr. Wollweberſtr. 4, einfenſtr. mbl. Zimmer z. v. 
Wilhelmſtr. 14, kl. mbl. Zimm. a, H. ſofort z. v 


Schlafſtellen. 

finden 2 junge Leute 
Bergſtt. 9, III. L., freundliche Wohnung. 
Burſcherſtr. 4, © 2 Tu r., Lanſt.j. Mannf. Schlafſt 


Louiſenſtr. 21 „Sth. 1Tr. r., 2j. Leute f. rdl.f W. z. 1. 0 
Gt. Wollweberſtr. 4, Kll. ‚alleinft. a. Perſ. k. m. einw. 


Wilhelmſtr. 14, m. 25 Kab., 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bellevueſtr.41,fdl. W. . 7 m. Entr., 17.4%, ſ. o. ſp. 
Bergſtr. 4, zum 1. Mär 

Blücherſtr. 14. Bw. St. Kab. „Küche z. 1. April. v. 

Blücherſtr. 17, m. Entree. 

Bogislayſtr. 11 (Bismarckplatz), zum 1. Hinz. 

Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 

Bogislavſtr. 35, zum 1. März. 

Grabow, Burgſtr. 5, Ifrdl. Wohn. f. 9.43. 1.3.3. vm. 

Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſpo. % 13,50. N. II L. 


Deutfi cheſtr. 19, en 5 3 


entſcheſtr. 46, m. Entree. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberw., 1 St., K. u. Wfl, 6. 

Kell. Bod. Höchp. ſof od. ſp. zu v. Staube. 
Falkenwalderſtr. 18a, p. r., frdl kl. Wohnungan 

ordentl. Leute. Preis per Monat 15 44 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., fofort, 
Fuhrſtr.13, mehrere helle frdl. Wohn. z. 1.3. u. 1.4. 
Fuhrſtr. 21,1 Vorderwohn. z. 1.3.94 für 16,50% 
Frauenſtr. 51. 


— 


8.46, ſof. 3. v. 
Grenzſtr. 27, 11.50 % zum 1. 3. 
Heiligegeiſtſtr. 2, Wohn. z. 17, 11,50% u. ſ. w. z. v. 
Holzſtr. 14b, mit Entree zum 1. April. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſt., K., K. f. 14% z. v. 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. April zu verm. 
Junkerſtr. 10, zum 1. März zu verm. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15% 
Krautmarkt 6, 1 Tr., 1 kl. Wohn. zu verm. 
Kronprinzenſtr. 7, f. 16,50%. 1. März. N. 1 Tr. r. 
Laugeſtr. 25, 4 Tr., 10 , 1. März. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 %, zu verm. 


Mühlenbergſtr. 11,2 Tr., Kab. u. Zub. 1. April. Tae 38, für 9 % ſofort. 
Philippſtr. 72, ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, Ul. 


Philippſtr. 2, im Seitenflügel. Näh. 3 Tr. 
Roſengarten 13, m. Kochm.,12—16.% N. b. Tiſchl. 
„ Roſengarten 87, für 12 "Ab zu vermiethen. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 
Friedrichſtraße 9, 


Hinterh. part. 
bequeme Wohnung von 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 


zum 1. April zu verm. 


He Turneriitafe 43 

eine Wohnung von 4 Zimmern, Badeſtube u. 
reichlichem Zubehör, 1 Tr., iſt Umſtände halber 
Näh. daſ. part. r. 


Friedrichſtr. 9, 


Eine geräumige, Hinterhaus 1 Tr., eine Wohnung 
Stube, von Stube, Kammer, Küche zum 
1. März zu vermiethen. 


Leute zu Zen Preis monat- ne freundli 

che Hofwohnung von Stube, 
lich 17 M. am. 75 Ri 1 1 ert oder 
5 ., Cab., Balk, n 5 Lonifenſtr. 8, im Laden. 


35, ſofort zu verm 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Voh. 1 Tr. 


a 

Mühlenbergſtr. 24, 2 St., Zub. z. 1. April z. v. 

Louiſenſtr. 21 kl. h. Wohn., Jof. 2. 55 3. verm. 
Grabow, Burgſtr. 5, 7 1 ohnung, 

Stube, Kam., Küche, 9 44, 1. 115 52 6 
Stube, Kammer, ae an r. 

1Tr., ſof. z. verm. Zu erfragen beim Wirth, 


Eine Wohnung billig zu vermiethen 
Philippſtr. 10, p. l., Eing. Stoltingſtr. N. das. 

Grabow, Frankenſtr. 4, 1 Wohn. v. 3 Stub., 
Kab. Kam m. Zub. u. Gartenb. 3.1.4. b. z. v. N. p. x. 


Stuben. 
Ein junger Mann findet ſofort od. ſpäter 15 


Schlafſtelle b. Neitzel, Friedrichſtr.9, H. II 


Leere 2fenſtr. Vorderſtube an ältere . 
oder Herrn ſofort Roſengarten 31, 1. 


2j.Lente fg. Schlafſt. Roſengarten 8,1 Afg. Tr. 


1 helle Schlafſt. 3. berm. Roſengarten 8, H. Tr. l. 19. M. 
2anſt j. Leutef.frdl. Schlafſt. Mönchenſtr. 29/30. 
2 ordentliche Leute finden freundliche en 
ſtelle Fuhrſtr. 10, Hof 2 T 
1 anſtändiger jung. Mann ei endliche 
Schlafſtelle Fiſcherſtr. 8, 3 Tr. 


Kl. Wollweberſtr. 3, 1 Tr, möb. Zimmer 
ſofort oder ſpäter zu bermiethen. 


Ein gut möblirtes Zimmer Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 8, 3 Tr., für 12 % zu vermiethen. 


1 auſtänd. Mann f. ſofort od. 3. 15. Mir, 


Bäcker 4, 1 Wohnung von 2 Stuben 
nebſt Zuber, 3 Tr., zum 1. April zu verm. 


nebn rh I 
Münlenderaſtr. 24,5 St., Ind. 3. 1. April z. v · 


Ii. Mannf. fr. Schlafſt Hohenzollernſtr. 79, H. 2 Tr. 
2 junge anſtändige Beute finden fr 


freundliche Schlafftelle he je 
endliche Billa. 21, bir 15 
Wohnung Mühlenbergitr. 13, part. r. 


vorn 4 Tr. . 
Irdl. Schlafſt. mit ſ. C. A 14, p 


Läden 2 


grievrid@hrtfr. 4, Lädenzu jedem Geſch. 1 05 
Lau Di Laden, Werkſtatt u. Wohnun 
zum 1. 4. (früh Klempnermſtr. Kurz). 


mit 2 Zimmern, 
Laden Küche ꝛc. e e 
zu verm. Wallenius & Werth, Kohlmarkt 

Lindenſtr 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechls. 


Comtoire. 
Frauenſir. 14 Zimmerz, Comtolr zu verm. 


Geſchäftslok ale. N 
Angupafte, 60, e e 


getheilt, ſofort od. ſpäter. tler. 
Beringer ſtr. 73, g. h. K. f. j. G. p. N. Eg. Stoltingſt. 


Lagerrãu me. * 


Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 

Philippſtr. 69, Wugenrenif mit gr. Boden 
raum ſofort. Näh. daſ. Käding. 
Wilhelmiſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver: 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Ad 


Werk ſtätten. 


Hohenzolleruſtr. 63, Werkſt., a. 3. Lagerr. g., ſ. o. 1. 

Kloſterhof18, Keller, frühersklempnerel. Trieb.) 

Stoltingſtr. 15, große Werkſtätte mit Bretter 
ſchuppen für Tischler ſoglelch oder ſpäter. 


Handelskeller. 


1 11, 3 Tr., 1 Handelskell. p. 1.3. 3 a. 
Iſch. W. a. Handels sti. 4.3. b. N. Friedrichſt. 2,1, 80. 
Frauenstr. 13, 1 Tr., Haudelskeller, auch für 

Tiſchler u. Bierverlag fof. zu verm., 
Gieſebrechtſt. 16, b., ger. HOLE. m. Schlafſt. fle. L. 
Handelsk. ſof. od. ſpät. Saunierſtr. 3, H. 1 

Stallungen. I 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenxemiſe. 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Bogislapſtr. 35, Pferdeſt. u. Wagen rem. of. o. p. N 


10. M. f. fr. Schlafſt. Preußiſcheſtr. 107,5 . p. l. 


1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Große Laſtadie 86, vorn 8 Tr. 


Ein Mädchen findet gute Schlafſtelle. Na 
Gr. Wollweberſtr. 14, H. IV. * 
II. Mann f. Schlafit. Bogislavftı.d1 „Hof 2 Tr. . 


2 junge Leute finden gute Schlaffiele 5 
2 alten Leuten Pelzerſtr. 6, Hof 1 Tr. 
— — — 


Dam ſuch z. 1. L infein 1 8 „d 3 


Kch. El. u. J. B. 24.57% 


9 n N n ä — 0 N = au 2 
PCC aan nn in 2 a En 


Griff batte Arabella den Brief er⸗ 


DPDieer ole Graf d dbeicedden, Graf Rafanyk Oedön, wider Erwarten ergriff pie Zügel und peitfäte” auf die Peerbe „ Ich kann nicht mehr) —— Ich ſinte ume] Mit emen Gr krabella den 
1 Der tolle Graf. bbeſcheiden, 1 was ich für das Gut ne 10 be Ei 800 . 5 55 Schemen Teint fie ſich gegen einen Haumſtamm. faßt und im nächſten Augenblick verglimmte er 


Iſchon auf den Kohlen des Kamins. 


Roman aus dent Goldthale Siebenbürgens von verlangen wollte, als ein Nichts betrachten! Sagen Arabella war allein. — Kein Menſch, jo weit „Ein Wagen Gotk jet Dank! „ch derheirache mich nicht wieder! — Fetz 


. | E. von Wald⸗Zedtwit 5 Abdrem Kütſcher, daß er mich nach Haube das Jie ara Das Rollen kam Ei te — — Fiaker! — nicht — niemals — — unter keiner Bedingung 
3 5 - 70 mein Do ein Go Wagen — — Droſchke — — Fiaker! 7 Ihr: Kr zchti i 
BE „Aber, Arabella! — Man kann doch mit einiger Sie hob vie Hände und ein Thränenſtrom ent⸗ Halt a haagalt! a So halten Sie doch!“ een Se ie den i e de 
E — nt nen 11 ausgehen dabei ſtürzte ihren Augen. 5 N Eine leere Droſchke kam laugſam herangefahren; Rechtsanwalt ſich lange eufelglos bemüht hatte, 
5 Debön gab ſich nicht die geringste Mi a 1 FR en, was ſonſt unwiderruflich ver⸗ „Ich haſſe ihn — — ich haſſe ihn — dieſen die Fürſtin rief jo laut fie konnte und winkte mit fie in's Leben zurückzurufen. Dem alten Manne 
2 Mißſtimmung über dieſen Schritt d ” 55 8 500 r heftig, ab habgierigen Egoiſten!“ rang es ſich ſchwer von dem Sonnenſchirme. Endlich hörte fie der Roſſe⸗ war dieſe Störung durchaus nicht angenehm und 
4 rabella zu verbergen. — 5 nei Es n e Fur re ihren Lippen, aus denen jede Farbe gewichen war. lenker, hielt an und Arabella ſtieg ein. > er ſtieß während feiner Thätigkeit ein über das 

Ohne Weiteres ?“ ſrug dieſe mit rauher, harter kaum, was er jagt und ſchien bli 1b vor Zorn „. Rasende Leivenſchaft entſtelte ihr Gesicht, die „Promenade Karol, Nu. 6. Zufabren, Hier — andere Mal Derwünſchungen über hoſteriſche 
E Stimme dagegen. „Ohne Weiteres?“ 85 5 ſein. zen Aa, DIiND per Zern Seu hob ſich im wilden Kampfe. Arabella fahren, was das Pferd nur laufen will! Frauenzimmer aus, vor denen ihn in Zukunft 
F „Das Gut iſt werthvoller als tauſend andere. „Halt, Kutſcher!“ rief Arabella endlich mit glaubte nicht mehr fie ſelbſt zu ſein. Haſtiger. Sie reichte dem freudig erſtaunten Lutſcher der Himmel bewahren möge. 


immer haſtiger eilte ſie auf Umwegen der Stadt fünf Gulden. Das Pferd that ſein Möglichſtes, 

zu, ihr Athem flog, ihre Glieder bebten, in ihren doch der Fürſtin Dobreano ging es noch viel zu 

Augen glühte ein unheimliches Feuer und dicke, langſam. 0 

kalte Tropfen traten auf ihre Stirn. „Peitſche! Peitſche!“ rief Arabella ungeduldig · 
Der Wind ſtrich leiſe durch die Wipfel der „Wir ſind hier nicht auf dem Rennplatz, Euer 

Bäume. Wie Hohngelächter klang es Arabella Gnaden“, gab der Kutſcher in ſtoiſcher Ruhe zu⸗ 

von da entgegen. Krähen und Dohlen ſchwangen rück, ohne der Aufforderung nachzukommen. 

ihre befiederten Körper durch die Luft ſich bier „endlich!“ Arabella hielt am Orte ihrer Be⸗ 

und da auf einem Aſte ausruhend. Ihr heiſerer ſtimmung, ſprang aus dem Wagen heraus, ſtieg 


Nun, Gott ſei Dank“, ſagte der alte Herr, als 
Arabella endlich zu ſich kam und er ſie bis an 
Wagen geleitete. a - 
9 85 bleibt alſo bei dem, was Sie vorhin ſagten, 
Sen, 
„Ja!“ 
Dieſes eine Wort hatte ſehr kurz, ſehr entſchieden 
geklungen und der Juſtizrath erſah daraus, daß 
ſie bei voller Ueberlegung gehandelt hatte. 


Norden nach Süden durchſchneiden wird, muß „Was wollen Sie thun, Bella?“ 
aubedingt mitten durch das Territorium gehen. „Ich werde zu Fuß gehen.“ 
Der Verdienſt wäre enorm geweſen. Man ver⸗ „Aber Fürſtin, wir find weit von der Stadt 
muthet außerdem Kohlen⸗ und Schwefellager, die entfernt.“ 
Duellen, welche ſich auf denſelben befinden, könnten „Mir gleichgültig.“ 
nutzbringend verwendet werden, man hat in allen „Was ſoll mein Kutſcher denken?“ 
Ländern, beſonders in Deutſchland, Beiſpiele davon, „Laſſen Sie ihn denken, was er will.“ 
daß ſolche ſogenannten Säuerlinge den Beſitzer“ „Aber, Fürſtin.“ 


| Die neue Eiſenbahn, welche Ungarn demnächſt von lauter Stimme, die keinen Widerſpruch duldete. 
„ 


ſpielend zum Millionär machen. Unglaublich — „Ich muß gehen!“ Schrei dünkte der Fürſtin wie ein Spottlied. keuchender Bruſt die Treppe des genannten Hauſes Die Fürſtin fuhr davon und reiſte noch an 

unbegreiflich — — und das geben Sie für ein „Ich werde Sie begleiten.“ „Fort — nur fort — — — keinen Augenblick bnauf und and bald 55 Arent ne demſelben Abend ab, freilich, um nicht etwa 15 
Nichts!“ . „Ich will, ich muß allein ſein!“ hier, wo er weilt. — — Kam er ihr nicht nach? Iſt das Verzichtprotololl noch da? fragte fie Graf Palanyi oder Feuerſtein zuſammen 3 

DODiedöns Stimme wurde hoch und höher, fie] Ohne Graf Palanpi eines Abſchiedsgrußes zu — — Nein! — — Gott ſei Dank! —— — haltig ohne Gruß eintretend kommen auf Umwegen. üthend verl d zur 

„ llllang ſehr unmelodiſch. würdigen, fprang ſie elaſtiſch aus dem Wagen, Aber doch. — — Nein. — — Aber warum a ben habe ich Et n Als Oedön Arabella wüthend be aſſen un 7 

ne Für ein Nichts?“ ſchritt erhobenen Hauptes und beflügelten Schrittes kommt er nicht, dieſer — — dieſer — — Heuchler . Hier, e eb. za Eu ) ii t, um es zur Stadt gehetzt war, begegnete er G 0 Ein bach f 

A uAcrabella ſchwebte ein Schmerzensſchrei auf den einen Seitenpfad entlang und war bald den Blicken — — dieſer falſche, abſcheuliche, geldgierige Patron der Recht 5 115 vel urchlaucht 5 K über ih Aerger der Familie Feuerſtein mit Georg Baumbach. 

Lippen. Oedöns entſchwunden. — — oh dieſer tolle Graf!“ der Rechtsanwalt, welcher ſie verwundert über (Fortſetzung folgt.) 


— ha — — — ha ha — hal, brach fie 


. Arabella eilte, ſo ſchnell ſie ihre Füße tragen ſonderbares Benehmen muſterte. 
in zorniges Lachen aus. „Sie find ſehr } 


Wenden“, donnerte Graf Palanyi, ſchleuderte { 3 
dend Bedienten vom Bock, ſprang ſelbſt darauf,] wollten, weiter. „Gott ſei's gedankt!“ 


HER „Ha 
33 enblich 


v Nüchste Ziehung. mg D . ((( C ATT 


Unter dem Allerhöchsten Proteotorate Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Augusta Victoria. Die deutſche Schubwaaren- 


Br 5 = . Reparatur Werkſtatt, Kohl⸗ 
Vaterländischer Frauenhülfs-Verein vom rothen Kreuz in Hamburg. @& nn 10, I, von e 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
* Geboren: Ein Sohn: Herrn Putzier IVelgaſtl.“ U 
| Bea Hübener | Drechoiv. b. Tribſeesl. Eine Tochter: 
1 an 5 1 Anklam. { 

ü g erlobt: Frl. Martha Gorſelanſzyk mit Herrn Dr.] 
— Adolf Gorodiski. u 


H. Ehlert 


Eine weitere Serie der dem Verein Allerh. genehmigten Lotterie ist durch die unterzeichnete General- 


| ermählt; Herr Fr. Wothke u. Frau Marie Wothke Bi 2 i Agentur zur Ausgabe gelangt und werden die Loose a 3 Mark, auch des edlen Zweckes halber, zur gütigen | Hi * 
| 8 A geb. Alwert Wiek a. lügen]. 1 5 Ar 8 5 11 Aang empfohlen, : | 2 it Jedem im eigenen Intereſſe nur 
| Geſtorben: Frau Maria Teste Stall, Frau % 185 Notn . 5 5 
| Eliſabeth Zander geb. Freter [Swinemünde]. Herr O & s ul 6023 Gewinne im Gesammtwerth von 170 000 Mk. N: zu empfehlen. 
| b Abbt a iat 1 205 ne 5. fl ar N SL ——ññ r .——.— —— — — | 
2 el Altefähr]. Frau Johanna Droſſel geb. Schu 008 Gewinm-Plan: N 0 000 Klaſſenlooſ ucht. Gef. 
tralſundl. Frau Wilhelmine Püchert geb. Götting N SE: Mitſpieler zu Rmk. 1 aſſenlooſen geſucht. . 
| 8 en. si 1 0 se 1 0 Sn ram 1 von 28 305 = 50000 N an Bu oe erbeten bis 28. er. haupt⸗ 
| = J. Jähde [&reifswald|. err Martin Haus nur 11 — 20 000 2 5 — 
| ritzwalkl. Herr Carl Jahnk rreuthin. . SE3 2 Für eſnen vorzügl. Colport.⸗Artikel ſuche einen tücht. 
. Pritzwalkl. Herr Carl Jahnke Br ren Sin] Se 3 Mark 1 „ 15000 = 15 000 o f 9 070 9. 
5 nen Wache ann 1 2 1009009 = 1 0 es Off. u. N. M. 8 i. d. Exp. d. Bl. Lirchulag 3. 
we Nächste Woche Liehung! . 50 000 1 8 5 000 = un Die Fran, welche am 25. d. Mts. Bogislavitr. 368 
* £ N 2 ünsti ” = gemiethek hät, wird gebeten, ſich das Handgeld wieder 
‚ Mrosse Lotterie wozm Günstige — | e W. der Vicewirthin fd 
| J o au k : rss 2 3 3 000 — 3 00 fanden de erm war von der Vicewirthin on 
f 2 5 5 ww a -— - D — 0 5 5 - 
| darunter Haupktrefter e ee Chanoe. 2 » je 2000 Sr 4000 Nentt lle von tz, 
50,000 ark u. s. w., u. 8. w. ; 5 „ „1000 = 5008 . 9 ar nn 170 en 
Br: | 13 ol; 11 Loose für 10 Mark a — wird ſauber gewaſchen un 
3 LOOSE à Mar ‚28Loosefür25Mark 160 en 50 FE 8000 DIL « ſch E geplättet Papenſtr. 7, 3 Tr. 
Porto und Liſte 20 Pf. extra) 5850 75 500 —5 Mk. = 7 50000 


Platz ⸗Inſpektor. 

Eine alte deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, ſebr leiſtungsfähig und mit vorzüglichen Ein⸗ 
richtungen ſucht für Stettin einen leiſtungsfähigen 

Platz ⸗Inſpektor. 

Es wird Fixum und Proviſton gewährt und nur auf 
einen Herrn reflektirt, welcher in beſſeren Kreiſen ver⸗ 
kehrt und eruftlich beſtrebt iſt, ſich ſeiner Aufgabe mit 
Fleiß und Ausdauer zu widmen. Gefl. Off. m kurzer 
Augabe der näheren Verhältniſſe sub J. U. 241 
an Rudolf Mosse, Berlin SW,, erbeten 


Geſellſchafts Sale 


g ſind zu beziehen von der ö 
Verwaltung der Lotterie für die Kinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. N 
8 eg 35 „66 

Zwangsverſteigerung. 
1 23 Am Mittwoch, den 28. d. Mts., Nachm. von 3 Uhr 
n ab, verſteigere ich Turnerſtr. 33a: 


I ußb. Damenſchreibt., 1 nußb. 
Aleiderſpind, 1 Plüſchgarnitur, 2 

| . 1 Wüſcheſpind, 1 Spiegel, 1e 
. gulator, 1 uußb. Tisch, nußb.“ 


Zur Ausgabe gelangen 120 000 Loose, somit auf 20 Loose bereits ein Treffer. 
Loose à 3 Mark, für Porto und Gewinnliste 30 Pfg., zu beziehen durch: 


i Ludwig Mille 8 Co., Bankgeschäft in Berlin, Schlossplatz 7, und in Hamburg; 


Ohne Laos — krin Rowinnt !“ 


Nürnberg, München und Sch werin. 
Obige Loose sind hier zu haben bei: 


Rob. Th. Schröder Nachfolger und 6. A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 


Anssen-Pansramen init gegen vorher zu machen. 


5 G 5 i l Stein-, Gicht⸗Kraukheiten ꝛc. mit ſich bringt! os biſligſter Berechnung. 
D 100 Figuren un 14 Beilagen mit 


ae ee Würde das Geſetz in Deutſchlaud ebenſo l f - ER Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 5 
etwa 280 Schnittmunteen. o lauten, fo würden nur meine gefunden un⸗ n K 
Dierteljährlih 7 AR. 25 Pf. = 25 Nr. gegvpſten Weine getrunken werden, denn faſt ſämmtliche Weine (außer den meinigen !) in n ee en ra a en. 


2 . ER ‘m 2. f | Komtoir: Moltkeſtr. 10, 8 f d 
re: Stühle uf. w. 5 2e as? 2» as Gesetz Fabri und Lager: Holzmarktſtraße 7; 
* Um 3¾ Uhr Fortſetzung der Verſteigerung S N N ee lautet jetzt in Frankreich, wie jeh es ſeit be⸗ | Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, j um T 8 
Do islanfir 6 in der Tiſchler⸗ W % reits 18 Jahren unermüdlich und allein 5 offerirt: i a : pe 4 
„ el oe On hg N Schmiedeeiſerue Ne. 20, Wilhelmür. Nr. 20. 
| 5 = werkflelle. Es 5 zur Verſteigerung: 59 Nx | RL. „Jeder gegypſte Wein, Träger 8 1 ee: 1 1 . 
70. Hobelbänke mit Handwerk.“ 888 de eee e e le Phonographen-Loncert, 
8. 5 zeug u. 2 2 Ctr. Leim f - a» D 58 z „oder Gläfern verſandt reſp. verab⸗ BR Eiſeubahnſchienen Anfang 8 Uhr. 8 Entree 30 . 
e dae „ , c 88 Säulen jeder At, Reſtaurant Fritz Römmer, 
| TB Eee ag See a na N „„ „ge gYp st Unterlagsplatten, . Paradeplatz 17. ck 
erſcheint d en 5 . 8 W ’ ER 4 gen!“ 10. e guß⸗ und ſchwiede⸗ Morgen Donnerſtag, Abends 7 Uhr: Wurſt⸗Eſſen, 
. eee e en 8 K 2 f i en 8 d eiſerne Feuſter eigenes Jabra N außer den Hal e 
5 je 12, ftattsisher 8 Seiten. “ ; es Fabrikat, D 5 N 
55550 N f . Ghpfens, Ber 1 21 e 8875 und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei Beſtellungen auf große Wurſt zum Aufschnitt bitte 


: 2 Deutſchland wie in Frankreich fi e 1 i 1 1 Acht Kürnb. Bier, Freiherr v. Tucher Br. 20 Fl. Rm. 3 
Su begehen Buch gIsnenapendienagn und F ch find gegypſt und müßten in Gläſern mit dem Vermerk Echt Kulmb. Exp. Bier Reichel Kulmbach 20 BE 


a 1 
N 252). Probe⸗Nummern in den Buchhandlungen * Echt Frankenbräu, Bam i i - 
j > 2 1 wie auch bei den Expeditionen 3 Gegy Dst = er berg in em) 


Letztes Auftreten ſämmtlicher engagirter Specialitäten⸗ 
Berlin W, 55. — wien I, OGperng. 3. verabreicht werden; und wer würde dann, hauptſächlich bei dieſer Zeit der Influenza, Rheuma⸗ a Rain ee 


35 
3, Zum 6. Male: 


| 5 5 ie — 
er. EchtGrätzerBierBrauereiBaenischGrätz30 - - 3, — Die Blumeunfee. 2 
1 5 i Gegründet 1865. 5 1 wo Jedermann Wein, aber geſunden Wein, trinken muß, ſolchen ſo öffent⸗ Aan Berg cen G e 30 Br a Donnerſtag: Neues Programm. 

Ne EEE | Wr ichne \ Mein det >» P; f 5 ner Bergschloss Stettin — ; N: 

Me. : t . £ 2 2 5 ch e re a) Niemand | Steltiner Kronenbren Elysium (dunkel) 30 - 8. — Die Blumenfee. 
r al. O N wein, beziehe mich mit Freude auf obigen Ocles. welch 15 dich weine a nie Ne StetüinerBergschlossRückforthete.(hell)36 - - 3, |. 4 ; 

I. 9 garantirt reiner Naturwein, Sg de ee ir e e ee e Stadt- Theater 
1 5 N 8 N au „ Schädlichkeit der lie Y Sten frei Haus, Patentverschlussflaschen ohne Pfand. 1 8 
per Flaſche 70 Pfg. excl. Glas, Al) Weine „ Mean test = 

1 3 2 Auen: Moſelwein 5 Zeltinger, De Bierhandlung u, Mineralwasserfabrik, Fernsp, 914, Cgaar und Zimmermann. 5 

| E 5 Flaſche 60 N 6 e Glas d 5 Kleinere Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 
3 | \ Sa: gefl. Belehrung und Beachtung. f b Wer 1 heizbaren Badeſtuhf hat, Tann tägl. warm bad. Vorher: Der Bajazzo. 
1 Nheinwein Dem Wohlwollen des geehrten Publikums mich ſtets beſtens empfohlen haltend, zeichne Proſpekte gratis. L. Weyl, Berlin 41. Donnerſtag: 

Me 5 f 5 , exel. € . Hochachtungsvoll ; Die geſetzl. geſchützten Bügeleiſen⸗ 5 

| | ber Flaſche 1,00 u. 1,25 Ah excl. Glas a i 0 = ee Achtun | Heizapparate (Nr. 21085) find zu Lachende Erben. 
woch . swald Nier, ,, NE 
Be» Wi Mon 5 ob. Sitz, Reifſchlägerſtr. 14, 0 

7 Otto inkel, Breiteſtr. Il. Inhaber: Carl Bossomaier, Georg Hinterpohl, Roſengarken 49. 5 Bellevue-Theater. 


E Vierflaſchen find billig zu verkaufen 


Beſitzer d i 
e ohmart 15, 4 Tr. ſitzer der Weinhandlung Aux Caves de France 


Mie Briefmarken und Couverts, ſowie ganze Samm⸗ , i 
lungen kauft ſtets zu hohen Preiſen WII. Mittwoch: ; 


Ein Lich iſt billig zu verfaufen a 5 „Zum Ungegypsten“, Nahm: Buch, Naradeblüb 8, Eing. Breiteſtr. Oneinde vom Theater. 
ee En: Senn eller! e 5 kleine Domstrasse, S t e ttim, > kleine Domstrasse. 1 Tiſchlergeſellen 0 elta Poſſe mit Geſang u. Tanz in 6 Bildern von Emil Pohl. 


Muſik von Conradi. } 
Donnerſtag: Zum 6. Male: 


Die Dragoner. 
Schwank in 3 Akten v. Buſſo u. Dela vigue. 
Vorher: Zum 11. Male: 


Die Bafazzi. 


Denefiz Willy Werthmann. 
Königim Luise, 


der: 


Ch. Schellhase, Burſcherſtr. 10. 


Teiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beiten Holz bill. zu verk. Schuhſtr. 4, H. U. 8 
. Spezialfabrik für 8 


2 Mineralwaffer-Apparate 2 
Adolf’ Altmann, Göritz. 
BT: u Preisliſte franko. ER 


(Große Betten 12 M. 
Oberbelt, unterbett, zwei Riſſen) m. gereinigten 
neuen Federn bei Guſtav Luſtig, Berlins., 
I Prinzenſtr. 46. Preisliſte koſtenfrei. 0 

Viele Anerkennungsſchre 


46 lüchtige Schneidergeſellen 


(Rockarbeiter) auf Ganzſtück für beſtellte Arbeit bei 


5 . hohem Lohn und dauernder Beſchäftigung verlangt 

5 Strasburg, UM. Otto Kämmerer. 
i 3 | Für mein Materialwaaren- und Deitil- 
5 En ſuche ich zum 1. April 


d. J. einen 


hat noch billig abzugeben | | Lehrling. 


8 Carl Nietardt. Das Vermächtniß einer 
Albert Ogrowsky, Breslau, vez, ettkrat. Da deutschen Frau. 


a glänzend |. pP aul Bachhusen, Breitestr. 59. | Mittwoch: Anfang 7 Uhr: 


ER 
iben. 


s Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. A, 
Größtes Verkauf⸗ und Ver⸗ 


— — —Eĩʒ4ʒ— — 


ie 


Compioir Gartenstrasse 934. — in hräfiger Hausierer! bee ee Ber e e ci 


8 
8 
8 . 
2 fandtgefchäft in Uhren b = ird ver öli inz Louis Ferdinand — — — Willy Werthmaun. 
reel dss Art ber anmahe 
= = Nichtiggehensgussnbuifpeehjen. | ns 1 2 * Gr Wolluehelnss Das Felt der Handwerker 
E28 % berge Ae bon 14 90 K AA Gartenliebhaber N Arbeiterin auf Stofhofen bei erhöhten Singſpiel in 1 Akt 15 Augelh. = 
FR aufwärts, gold, Damen⸗Remon⸗ u fi P Ir 3 3 1 J iehutn Lohn wird Wilhelm Kind — — — — Willy Werthmaus 
Se 11 0 aden 1 f nere reisverzeichniſſe pro 1894 über verlant Sünerbeineritr. 14, 3 Tr. — Ts Eee 
Werken) in ſchöngravir Behanſen h 5 0 FFF PR „ a = U 
g 35 von 23% Als beſonders effekt⸗ Pfl 5 i 1 EEE 0 d I { 
er. = no e * anzen 5 und Samen jeglich er Art » b iterinnen Once ia led UT. 
großen Poſten goldener Damenuhren in herrlichen ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. bei Heute Mittwoch: 


Dekorationen auf 30—36 % herabgeſetzt. Regu. Mi. x 
8 1015 St. verſchiedenen Muſtern auſſergr⸗ ir eo pP 6 1 1 r 8 m it h d 0 0. 5 H 6 m b u 1 f. in Beitr 
wöhnlich g. d —— 5 5 7 { j Ö 
- 2Speriallläten: Durch die Sternwarte geprüfte Voflieferauten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 
Genfer Herren⸗Uhren in Gold mit Gangregiſter, Hg - 
ſowie Chronograph und Repetition ꝛc. — Goldene 
Damen⸗Uhren (Dekorationsſtücke), Gehäuſe mit Bril⸗ 
fanten u. echten Perlen ausgelegt. Silberne Prä⸗ 
viſtons⸗Auere⸗lihr, einzigſte Mormal⸗Uhr für die 


Taſche von 30 % an. atenzahlung geſtatte. 


Große Gala⸗Abſchieds⸗Beneftz⸗Vorſtellung 
für die Ballet⸗Geſellſchaft f 


„Lederer“. 
Letztes Auftreten des jetzigen vorzüglichen 
r Spleialltäten⸗ G ſemble s. 
Dounerſtag, den 1. März: Cr. Costüm- Fest 
und Ball, ſowie Erſtes Auftreten des gänzlich nen 


auf Kinder - Anzüge 1—6 | 
a Suchen 5 


ieee Müller & Hager. 
Für Pantoffelmacher! Alte Stiefel zu verkaufen | 112 5 


Alter Sherry und Portwein Flasche 1,70. bei 5 

u u ee eee Bollioert 32. = 

Alte Kleidungsſtücke ſind billig zu verkaufen j; 4 licht anft, u. ſaub Mid 
ER Baumſtr. 7, part. I w. ſogl. od. 2. 4. 94 gew. N 


. Voünig⸗Albertſtr. 21, 3 Tr. rechts. 2 
Zwei große ff. Heckbauer ſind zu verkaufen u. Haus f täten: 
Bi ff. Heckbauer Bale 8 2 Tt che U. Ha , engagirten Specialitäten⸗Perſonal 


1 Tr. I Näheres die Plakate und Tagezannoneeen. 


